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fen der Bropibition 


— in der — 


| . Unzeigen - | 
| 


„Abendpost“ 


— haben eine 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


1 6ent. 


Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Fortdaner der Grubenarbeiter · Revolle. 


(Bulletin.) Naſhville, Tenn., 2. 
Nov. Soeben trifft die Kunde ein, daß 


heute früh auch die Stodade von Dliver | 


Springs von bewaffneten Grubenarbei- 
tern angegriffen wurde, welche die Sträf: 
linge befreiten und die Stodade nieder: 
brannten. 


DBlutvergießen befürdtet. 


San Antonio, Ter., 2. Nov. Alee, 
welcher im vergangenen Sommer ben 
Herausgeber der „Gotulla Times“, 
Bown, erfhoß, wurde heute nad) bem 
County Frio behufs Procefjirung ge: 
braht. Cs wird berichtet, Daß eine 


unbeildrohende Stimmung im ganzen | 


County herrigt, und man Blutvergießen 
erwartet. Gouverneur Hogg ließ hier: 
ber die telegraphifche Weilung an die 
Staatömiliz ergehen, fich für alle Fälle 
bereit zu halten. 

IntereManter Altert5umsfund. 


Helena, Ark., 2. Nov. Ein hödjt 
merfwürdiger Jund wird aus dem Pleis 
nen Ort Yaconia, jüdlich von bier, ge: 
meldet. Auf einer Farın wurde ein 
Brunnen gegraben, und als die Arbeiter 
mit ihren Bohrern bereits eine Tiefe 
von 125 Juß erreicht hatten, berichteten 
fie, daß fie auf eine jeltiame Subjtanz 
geltogen jeien, welche hart, aber dod 
fein Selögeitein jei. Nach einer Unter: 
juhung erklärten fie diefelbe für eine 
Shit Baditeine, da die Bohrungen in 
feinem anderen Fall ein foldes Aus: 
jehen haben mürden. 
Leute aus; denn es wurde als unmöglich 
betrachtet, daR in einer jolchen Tiefe 
Baditeine vergraben jein Tönnten; zus 
dem hatte e8 nie in Laconia Baditein- 
häufer gegeben. Die Arbeiter bejtan- 
den jedoch auf ihrer Behauptung. 

Viele Neugierige bejuchten den Plab, 
und während eine itattlihe Anzahl um 
das Brunnenloc verjanmelt war, brad): 
ten die Arbeiter ein Stüdchen Boden 
aus dem Brunnengrund un die Erd: 
oberflähe. Als der Schlamm daran 
entfernt war, entdedte man ein Stüdchen 
Metall, das fich nach erfolgter Reini: 
gung als ein Gelditüd herausitellte. 
Das Ding war adhtedig und enthielt 
hieroglyphijche Zeichen, die bis jeht Fein 
Menich hat entziffern können, die ji 
aber offenbar auf den Werth des Geldes 
bezogen. Das Geldjtüf ijt völlig vers 
fchieden von Allem, was man je in diejer 
Gegend gefehen hat. &s wurde hierher 
gebraht und- Münzforjhern gezeigt; 
dieje erklärten aber Alle, daß ihre Kennt: 
nifje nicht jomeit reichten. Alterthung: 
fundige erflären, die Münze, jomie die 
bejagten Badfteine, feien. Weberbleibjel 
eines vorgefhichtlihen Völferitammes, 
der nod) lange vor den "Indianern hier 
gelebt und die Yandmwege und Pilajte- 
rungen angelegt habe, die zu Memphis, 
auf der anderen Seite ded Jlufjes, ent: 
bet wurden. 


WAufencolonie in Ohio. 


New Port, 2. Nov. Mit der „Tou: 
raine“ famen bier 38 deutjchsruffifche 
Chriften an, deren Borväter ji vor fait 
100 Jahren an den Ufern der Wolga 
nieberließen. Diefelben bilden nur den 
Bortrab einer Armee von faft 1600 ihrer 
Landsleute. Sie erklären, dak fie Durch 
Berfolgungen feitens der rufjijchen Kirche 
aus bem Lande gedrängt worden feien. 
Faſt ausſchließlich Landwirthe, beabſich— 
tigen ſie, in Celina, Ohio, eine Colonie 
zu gründen. 

Enttäuſchte ruſſiſche Zuden. 

Montreal, Canada, 2. Nov. Eine 
Anzahl ruſſiſche Juden, welche kürzlich 
nach Canada ſtrömten, iſt offenbar gar 
nicht erbaut von ihren Ausſichten in dem 
neuen Land. Die canadiſche Bevölke— 
rung hat keine Sympathie mit dieſer 
Claſſe Einwanderer, und die Erwar—⸗ 
tungen der Letzteren hinſichtlich der ma— 
teriellen Vortheile in unſerer Dominion 
haben ſich bei Weitem nicht erfüllt. 
Große Schaaren Einwanderer haben 
bereits begonnen, nach Rußland zurück⸗ 
zukehren. 

Angekommene Dampfer. 


New York: Bohemia von Hamburg 
und Havre; Auchoria von Glasgow; 
Colorado von Hull; Werkendam von 
Amjterdam; The Queen und Aurania 
von Liverpool; Thingvalla von Chriftia: 
nia und Kopenhagen. 

Bofton: Bremen von 
Bavonia von Liverpool. 

Philadelphia: Manitoban von Glas: 

ow. 
Baltimore: Queensmore und Cartha⸗ 
genian von Liverpool. 

Havre: La Champagne von New 
York. 

Rotterdam: Zaandam von New York. 

Liverpool: Servia von New York; 
Dttoman von Boiton. 

Antwerpen: Waesland von New Hort, 

Der Dampfer „Aurania,“ welcher 
geftern Nacht in New:Nork eintraf, lief, 
gerade nachdem er Sandy Hook vorbei: 
gefahren war, auf einer Schlammbant 
auf. Dieje war zum Glüd weid, und 
der Dampfer wurde nicht bejchädigt. 

Wetterberidt. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Anbaltend kalt 
und fhön; am Dienjtag ein wenig wär: 
mer und jchön. 


Hamburg; 


— Das Obergeriht von Nord: Das 
Tota hat in dem befannten Proceß gegen 
John Haas, der wegen ungejeglihen 
Verfaufs geiftiger Getränke verurtheilt 
worden war, einen Entjheid zu Gun: 


re 


| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Man lachte die | 


j 


Ausla u >» 
Das chileniſche Böfkden, 


London, 2. Nov, Noh immer ift 
die Stimmung wegen Chiles jehr er: 
regt, befonders bei den Handelsleuten, 
welche mit ihrem Capital an der Erhal: 
tung des Friedens zwifchen Chile und 
den Ber. Staaten intereffirt jtnd. Die 
fajt rajenden (?) Auslafjungen der 
‚Times“ werden durd die Angabe er: 


N 


ı Härt, daß Oberft North, der befannte 


hilenifche Salpeterfönig und Freund des 
Prinzen von Wales, Mitbejiter der 
„Times“ ſei, und zwar fchon feit lan- 
ger Zeit. North hat natürlich große 
Angit vor dem Ausbruch eines Krieges 
und bietet feinen ganzen verfügbaren 
Einfluß dagegen auf. Gin hervorra= 
gender Kaufmann theilte heute in einer 
Zeitungszujchrift mit, daß, laut Privat: 
nadrichten, die beunruhigenden Berichte 
aus Chile leider nur zu wohl begründet 
feien, und dak alle interejjirten ®e: 
Ihäftsleute in England ficher gehen wür: 
den, wenn fie fih auf das Schlimmſte 


vorbereiteten. 


Waſhington, 2. Nov. Die Selbft: 
beherrſchung, welche die Ver. Staaten 
gegenüber Ehile gezeigt haben, nachdem 
der mörderifche Angriff auf dieMatrojen 
ftattgefunden, wird am beiten durch Bei: 
fpiele aus der Gejhichte Englands und 
Deutihlands veranichauliht (deren 
Bertreter ader auch feinen Brud des 
Bölferrechtes verübt hatten!). 

Das britiſche Kriegsſchiff „Niobe“ 
lag 1878 im Hafen von Amoa, Hon—⸗ 
duras, als einer der Matroſen an das 
Geſtade ging, ſich betrank und ein— 
geſteckt wurde. Der Capitän des Schif— 
fes begab ſich ſofort zum Stadtmagiſtrat 
und verlangte die Freilaſſung des 
Mannes. 

Dieſe erfolgte denn auch; alsdann 
forderte der Capitän eine förmliche Cnt— 
ſchuldigung; dazu wollte ſich der Magi— 
ſtrat nicht herablaſſen, da er glaubte, 


dem Matroſen ſei geradezu ein Gefallen 


damit gethan worden, daß er im Rauſche 
verhaftet und jo vor dem Beraubtwer- 
den gejchütt worden fei; der Capitän 
jedoch wollte diefen Gejichtspuntt nicht 
gelten lajien. Er gab den Magijtrat 
noch 3 Stunden Frift, und alönad Ab: 
lauf derjelben noch feine Abbitte erfolgt 
war, ließ er drei Granaten in die 
Stadt feuern und würde das Bombarde: 
ment fortgejett haben, wenn fich nicht 
der Magijtrat alsdann zur Abbitte ver: 
ftanden hätte.“ Die Stadt wandte ji 
an Großbritannien um DVergütung für 
die Bejhädigungen; aber Lord Beacons- 
field jandte Polgend: furze und bedeut: 
jame Ermwiderung: „Das Vorgehen des 
Gapitäns ift hiermit gutgeheißen. 
Beaconsfield*, 

Der andere Fall ereignete fich 1878 in 
Leon, Nicaragua. Der dortige deutjche 
Conſul, Hr. Gifenftrud, hatte VBeran- 
lajiung, nad Deutjchland zu verreifen, 
und lieh feinen Bruder als Stellvertre: 
ter zurüd. Yebterer ging eines Abends 
mit feinem Schwager, einem Bürger 
von Nicaragua, aus. Sie geriethen in 
eine Keilerei und "wurden Beide verhaf- 
tet. Nun forderte die deutjche Re: 
gierung die Freilafjung des Deutjchen, 
welche auch fofort erfolgte. Nicht zu: 
frieden hiermit, verlangte der damalige 
Reichsfanzler, Bismard, 830,000 Scha⸗ 
denerjat, Salutirung der deutjchen 
Flagge durch die Armee von Nicaragua 
und Bejitrafung des Poliziften jomwie der 
Magijtratsperjon, welche mit der Ver: 
baftung zu thun gehabt. Die Regie: 
rnng von Nicaragua Fam allen diefen 
Forderungen nad. 

Wajhington, 2. Nov. Der Gebante 
daran, dak tin Kriegsfalle die Chilenen 
San Francisco bombadiren könnten, hat 
einige Senfation erzeugt und in militä- 
rifhen Kreifen zu Erörterungem darübe: 
geführt, wie man Diefer Gventualität 
entgegentreten Fönne. Und da ruft man 
wieder einmal entjeßt aus, weder für 
San Hrancisco noh für irgend eine 
andere unferer Küjtenjtädte fei zureichen: 
der Schuß geboten. Dieje Angelegen: 
beit wird auf’3 Neue lang und breit 
debattirt werden. 

Der Dämon Hunger. 

St. Petersburg, 2. Rov. Grjchüt: 
ternde Geihichten werden wieder aus 
der Provinz Samara erzählt. Die 
Bauern dafelbit find dur Hunger und 
Entbehrung fomweit heruntergebradht, 
daß ſehr viele bderjelben nicht mehr die 
Kraft haben, nach den Plägen zu geben, 
wo die Regierung Nahrungsmittel ver: 
theilen läßt. Im einem einzigen Dorf 
find nicht weniger ala 42 Perjonen an 
Hunger und Entkräftung umgelommen, 
und die Zahl der Umgefommenen in der 
ganzen Provinz wird jih auf nicht wer 
niger als 1000 belaufen. nt den mei: 
jten Fällen jind.die Ueberlebeuden zu 
Ihwadh, um fi um das Begräbniß der 
Dabingejchiedenen zu fünmern, und die 
Beamten müjien, jehr gegen ihren Wil: 
len, die Beerdigungen übernehmen. — 
Unter Denen, welche nicht verhungert 
find, grajjirt der Typhus heftig. 

Das unruhige Spanien. 

Madrid, 2, Nov. Die Königin-Re: 
gentin hat die Behörden in ganz Spa: 
nien angemiejen, forgfältig allen Petjo: 
nen naczufpüren, melde im Verdacht 
bochverrätherifcher Abfichten ftehen. Die 
ipanijhe Regierung fol alarmirende 


Derite darüber erhalten haben, daß ! 


wieder ein großes Complott im Werte 
fei zum Sturz der Monardhie und zur 
Begründung einer Republif, und daß 
Berjönlichkeiten in hervorragender Stel: 
lung daran betheiligt feien. Obgleich 
noch feine "Berbaftungen erfolgt find, 
hat die Regierung ein wacjames Auge 


auf alle Be n und Austt n 


Al 


Ehicagd, Montag, den 2. November 1891. — 3 Uhr-Ausgabe. 


Berlins „„efte‘*. 

Berlin, 2. Nov. Es ſcheint wirk— 
lid, daß die Amtstage des Polizei: 
| präjidenten Freiherren v. Richthofen ge= 
' zählt find. Denn auf ihn wird Die 
' Sauptverantwortung für die fich in der 
| Neihshauptitadt breit machende Ber: 
| fommenheit und Unficherheit gejchoben, 
ı welche das Anjehen der hiejigen Polizei 
ſo ſchwer geſchädigt haben. 

Es wird der Polizei vorgeworfen, 
daß ſie ſich ſeit langen Jahren zuviel 
mit der Bekämpfung der Socialdemo— 
kratie befaßt habe — die dabei noch im— 
mer ſtärker geworden iſt! — und in— 


| zwijchen jchauderhafte Mifjtände in anz | 


derer Beziehung habe einreipen lajjen. 
Hr. v. Richthofens 
| ficherlich nicht geradezu tadellos. 
| er ijt wicht der erite Vertreter diejer ver- 
tehrten Politif. Cr muß die Suppe 
nun ausejjen, welhe jhon Madai und 
Andere eingebrodt haben! 


Deutjhland und Aumänien. 


Berlin, 2. November. Aus halb: 
amtlicher Quelle verlautet, König Karl 
von Numänien habe bezügli der Boli- 
tif Deutichlands, im Fall eines Eindrins 
gens der Aujjen nah Rumänien, Zus 
fiherungen erhalten, die ihn volljtändig 
befriedigten. Dbmohl feim formelles 
Bündniß zwiſchen Deutſchland und Ru— 
mänien geſchloſſen wurde, hat ſich erſte— 
res verpflichtet, Rumänien beizuſtehen 
zur Erhaltuug ſeiner Unabhängigkeit. 


Die Allerrötheſten. 
Berlin. 2. Nov. Die auf dem Er— 


Verwaltung 


Am nächſten Sonntag wollen ſie ihr 
Programm entwerfen. 

ALS ihr Führer wird vorerſt allge— 
mein der Tapezierer Wildberger betrach— 
tet. Je weiter dieſe Radicalen ſich nach 
links hin bewegen, deſto gemäßigter 
tritt die übrige deutſche Soeialdemokratie 
auf. 

Der Zar als Deutſchſeind. 

Kopenhagen, 2. Nov. Während des 
jüngjten Aufenthaltes des ruffifchen Za= 
ven in Jredensborg wurde, nad einem 
Brauch in Dänemark, ein reicher däni- 
iher Handwerker eingeladen, mit den 
hohen Herrjchaften zu diniren, Der 
Zar richtete einige Bemerkungen auf 
franzöfifch an ihn. 

Der Mann entfhuldigte fih auf 
deutih, daf er nicht imjtande fei, franz 


zöfih zu verftehen: Darauf ermiderte 


der Zar fhnippiih: „Ih Fan das 
Deutjhe nicht ausftehen. Es ijt eine 
häglihe Sprade.* . Damit drehte er 
dem Mann den Rüden zu. 

Großer Arbeiterprocek. 

Münden, 2. Nov. in bemerfens: 
werther Brocen it in Bayreuth zum Ab: 
Ihluß gefommen. 41 dortige Arbeiter 
waren angeklagt, Leute, welche die Sie: 
mens' ſche Elektricitätsgeſellſchaft „im— 
portirt“ hatte, um an der neuen Tele— 
graphenlinie zwiſchen München und 
Berlin zu arbeiten, thätlich angegriffen 
zu haben. 

Alle Sympathie-Kundgebungen des 
Publikums wurden unterdrückt. Außer 
dem Polizeichef wurde kein Zeuge ver— 
nommen. 34 der Angeklagten wurden 
zu Haftſtrafen von 3 bis 21 Monaten 
verurtheilt. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Am 17. November wird der 
Deutſche Reichsſtag wieder zuſammen— 
treten, und außer dem unvermeidlichen 
neuen Credit für Militärzwecke werden 
die Handelsverträge,mit Oeſterreich und 
Italien, vielleicht auch ein Gegenſeitig— 
keitsvertrag zwiſchen Deutſchland und 
den Ver. Staaten, und die Sittlichkeits— 
frage eine hervorragende Rolle in den 
Berathungen ſpielen. 

— Eine Depeſche aus Düſſeldorf 
meldet: Die amtliche Unterſuchung der 
neueſten Sendung amerikaniſchen Specks 
hat ergeben, daß von 100 Speckſeiten 
6 triinös waren. Dem der Sendung 
beigefügten Begleitjchreiben zufolge war 
der Sped in Amerika anf Trihinen uns 
terfucht worden. 

— Der ruffiihe Zar mit Gemahlin 
und Begleitung traf von Kopenhagen in 
Danzig ein und reifte über Warjchau 
nach Livadia (in der Krim) weiter, In 
Danzig wurde er von den jtädtifchen 
Behörden, den fänmtlichen auswärtigen 
Gonjuln und dem rufiiihen Botſchafter 
am Berliner Hof, Graf Schumwalom, 
empfangen. 

— Die Rothihilds haben fich bereit 
erklärt, die jpanifche Anleihe von 810,: 
000,000 au erneuern und wollen der 
Ipanifhen Banf no meitere 20 Mil: 
lionen in Gold voritreden. 

— Auf einem Nachtzuge zwifchen 
Paris und Hayre wurde ein Reifender 
von einem Mitpafjagier chloroformirt 
und dann gefchoffen. Trotzdem mar der 
DVerwundete no imjtande, durh Ans 
ziehen der Sicherheitsleine den Zug zum 
Steben zu bringen, worauf der Augrei- 
fer fejtgenommen wurde. 

i — Großherzog Alerander von Dlden- 
burg, der einen der hödjten Poiten in 
der rufjiichen Armee bekleidet, nimmt 

| jest an einer ftrategiihen Beiprehung 


hruffiiher und franzöfifher Dfficiere 


;tbeil und bat jüngit die Forts an der 

Dftgrenze von Frankreich infpicirt. 

| — Die Enthüllungen über die unge: 

ı heure Ausdehnung der Proftitution und 

des Louisthums in Berlin — rund 
100,000 Berjonen bafelbjt_jollen diejen 

; Elafjen angehören — jowie bes Ber: 
brederthums aller Gattungen mögen 
u. A. zum Rüdtritt des Berliner Boli- 
zeipräfidenten, Sreiheren v. Richthofen, 


führen. Die Berliner Polizei hat viel | 


— 


von ihrem früheren Ruf eingebüßk, 


in 


iſt 
Aber Ellern der Unglücklichen ſind Deuifche 


| 
| 


| 


| wieder eingebradit werden. 


Aus dem Irrenhaufe entflohen. 


„'Reinfall.“ 


Ein üunglüdlihes junges Mädchen, | Ein Kutfcher verfucht den Bürger- 


die 18jährige Diary Ihamfen, welche 
als an Berfolglingswahnfinn leidend, 
feit etwa drei Monaten im Jrrenafyl zu 
Dunning untergebradit war, wird jeit 
gejtern Nachmittag in der Anitalt ver: 
mißt. 
ijt, wie die bisherigen Nachforichungen 
feititellten, gegen 5 Uhr Nachmittags, 


| 
| 


meijter zu prellen. 
Die meiiten Leute halten es für ihre 


Bo ift Wilhelm Fuchs ? 
i 


ı Ein aus dem County-Bofpital'ver- 
fhwundener Patient. 
| Heute Vormittag follte vor Richter 


| ganze Aufgabe in diefem Lande, joviel | Mahoncy in Late View der: Prozer ge: 


| Geld, al irgend möglich zu „madhen“. | gen Martin Maus und G. F. Ahlborn, 


nur mit einem leichten Nachthemde be= | 
; Hleidet, entflohen, und fonnte bis zur | 


| 
1 


Stunde trog aller Bemühungen nicht 
&s wird 


| vermuthet, daß Mary querfeldein lands 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 


.einwärts gelaufen ijt und vielleicht in 


irgend einem Yarmbaufe bis auf’s Wei: 
tere Unterjtand gefunden hat. Die 


und wohnen im Haufe No. 709 Mil: 
mwaufee Ave. 


Machte fih’S im Gerichtsfaal bes 
quem. 

Ein angeblider Majchinen- Arbeiter 
Namens Sam. Banton, der, wie meh: 
rere Polizijten der Desplaines Str. Po: 
lizeiftation behaupten, , ein alter Ein: 
brecher jein joll, wurde gejtern an ber 
Ede der Tuincy und;Desplaines Str. 
verhaftet, weil er unter Verdacht erres 
genden Umftänden eine filberne Uhr zu 
verkaufen fuchte. N 

Richter Blume hatte heute den Fall 
zu verhören. Der Angelbegte feste fich 
gleich beim Cintritt recht beguem auf 
die Gerihtsichranten, „Bringt ihm 


i t einen Schaukelſtuhl!“ donnerte der ob 
furter Congreß unterlegenen radicalen ſolcher Frechheit empörte Richter. „Wäre 
Socialiſten haben jest mit der Grün: | auch mir lieber,“ warf. Herr Banfon 
dung einer neuen Partei Ernjt gemagt. | Höchft Faltblütig ein, ftieg aber denn 


doc von feinem Site herab. Der Fall 
mußte übrigens verjhoben werden, weil 
es den Poliziften noch nicht gelungen 
ift, den rehtmäßigen Eigenthümer ber 
Uhr ausfindig zu machen. 


Dr. Elartes Sinterlaffenihaft. 


Frau Eliſabeth Clarke wurde heute 
vom Nachlaß-Gerichte zur Vermögens: 
verwalterin der Hinterlaſſenſchaft ihres 
Gatten, Dr. Franklin Clarke, der, wie 
bekannt, vor einigen Tagen Selbſtmord 
begangen hat, ernannt, Das hinter⸗ 
lajjene Vermögen wird auf $100,000 — 
davon 875,000 in Orumdeigenthbum — 
gejhäßt. Die Bürgfhaft der Frau 
Clarke wurde mit 81505000 feitgejegt. 

Das Tejtament ſebt drau Clarke, 
deren Söhne Frank, William und 
Henry, dann eine verheirathete Tochter, 
Frau Mary J. Makenzie, zu Erben ein. 


Die „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: Mit 
dem vor drei Monaten infcenirten großen 
Kohlengräberftrite will eS zu Ende ge- 
ben. Yın Dienjtag fol in einer Ber: 
fammlung der Ausftand formell für 
beendet erklärt werden, nachdem fchon in 
den legten acht Tagen Biele zur Arbeit 
zurüdgefehrt find. E3 hatten im Gan- 


zen etwa 12,000 Mann gefeiert, um, 


eine Yohnerhöhung zu erzwingen. 

— Die Bank in Homer, Nebr., 
wurde von zwei VBerlaruten Sonntag 
früh gegen 2 Uhr um $1600 beraubt. 
Die Räuber holten den Kaſſirer Freeſe 
aus dem Bett, zwangen ihn, fie nad) der 
Bank zu begleiten und ihnen die Spinde 
zu öffnen,und fejjelten und Enebelten ihn 
dann no. 

— Bon ben Katholiken in ganz Min: 
nefota wurde gejtern der 50. Jahrestag 
ber erjten fatholifhen Kirche Minnefotas 
(in St. Paul) gefeiert. 

— Depefhen aus Yergus Falls, 
Minn., Hillsboro, N. D., und anderen 
nordweſtlichen Plätzen melden, daß 
Schnee und „Blizzard“ dort ihren Ein— 
zug gehalten haben. 

— Ein Präriefeuer im County Oli— 
ver, N. D., brachte mindeſtens 20 Anz 
ſiedler um Haus und Hof und vernichtete 
eine Menge Vieh, unter Anderm auf 
einem einzigen Anweſen 400 Schafe. 
Das Feuer foll im weſtlichen Theil des 
Countys angeſteckt worden ſein. 

— Eine große Feuersbrunſt in Be— 
verly, Maſſ., verurſachte einen Schaden 
von 3200,000. Das Feuer ſoll hinter 
der Allen'ſchen Kiſtenfabrik von einem 
Brandſtifter angelegt worden ſein. 

— Unter den Paſſagieren, welche 
jüngſt in New York mit dem Dampfer 
„Fürſt Bismarck“ ankamen, befand ſich 
auch eine Familie Müller. Die 22— 
jährige Tochter Margaret ſah ihrer 
Niederkunft entgegen, und auf die Frage 
des Beamten, wer der Vater des Kindes 
ſei, wies ſie auf ihren Bruder Johann 
hin, ohne denſelben als ihren Bruder 
vorzuſtellen. Die Beamten zwangen 
nun die Beiden, ſich trauen zu laſſen. 
Hinterher ſtellte ſich der obige Sachver— 
halt heraus, und die Mutter behauptete, 
ein Mecklenburger Soldat habe das 
Mädchen verführt, und dieſes habe die 
Ausrede nur gebraucht, ummicht zurück— 
gehalten zu werden. Jetzt wurden 


Dollars und Cents. Die letzteren haben 
allerdings bei ihren beſcheidenen Profi— 
ien noch das Riſico zu tragen, daß ihnen 
die hohe Obrigkeit recht aufmerkſam auf 
die Finger ſieht, während der, „der ganze 
Länder ſtiehlt“, ſich in der Regel auch 
noch oben drein meiſtens wenigſtens den 
Schutz der Geſetze zu ſichern verſteht. 

Einer der kleinen „Pfuſcher“ in dem 
großen Heere der Schwindler war der 
Kutſcher der Droſchke No. 188. 

Dem Manne wurde die unverdiente 
Ehre zu Theil, unſeren ehrenwerthen 
Bürgermeiſter ſeinen Fahrgaſt nennen 
zu dürfen. 

Diefer hatte am Grand Pacific Hotel 
das Mooney’jhe Vehikel bejtiegen und 
war in demjelben biß zum „Virginia 
Hotel‘’ gefahren, 

Der gejeglihe Preis für diefe Tour 
beträgt 50 Gents, der’ unternehmende 
Kutſcher ſchlug indeß, wie das ja übri- 
gens Häufig zu geſchehen pflegt, fünfzig 
Prozent auf und verlangte „75 Cents. * 

Herr Wajhburne gab dem Manne 
einen Dollarfhein und fagte ruhig und 
freundiih: „Machen Sie jicy wegen de3 
Wechjelns feine Mühe, Sie werden von 
dem Bürgermeifter in Kürze Näheres 
hören. * 

„Mein Gott! Sie find bocdh nicht viel: 
leicht gar felbit der Herr Mayor jelber?* 

„Sa!“ 

„Run aber fol ein Irrthum! Sie 
fhulden mir ja nur 50 Gents, bier ijt 
ein halber Dollar zurüd, * 

„Sie können e8 jegt.rubig behalten, 
Sie werden von mir hören. * 

Mooney hörte allerdings gleich darauf 
etwas aus der Bürgermeliterei und zwar 
etwas recht, unangenehmes, Seine Cons 
cejjion wurde ihm nämlich jofort ent: 


‚zogen. 


Traurige aunde. 


Marſhall Little angeblich auf der 
Eiſenbahn verungluͤckt. 


In dem Hauſe No. 4928 Lake Ave. 
herrſcht tiefe Trauer über das Schickſal 
des 18 Jahre alten Sohnes der dort 
wohnenden Familie von George Little. 
Der junge Mann entfernte ji vor eini- 
gen Wochen ohne den Willen der EI: 
tern und begab jich auf Reifen. Nichts 
wurde von ihm gehört,- bis am legten 
Donnerftag ein Tremder erfhien und 
Herrn Kittle erfuchte, auf einige Minus 
ten in den Hof zu fommen. Dem Ges 
juch wurde entjproden und der fremde 
machte Herrn Little die Mittheilung, 
dag fein Sohn Marihall, den er jehr 
wohl gefannt habe, bei einem Eijen: 
bahnunglüd in Nebrasta das Leben 
verloren babe, 

Der Fremde entfernte fi barauf 
eiligjt und mwurbe jeitbem nicht wieder 
in der Nahbarfdaft gefehen. Herr 
Little hat felbftverftändlich die umfafjend: 
ſten Nahforfhungen angejtellt, konnte 
aber bis jegt weber eine Betätigung der 


5 2 Die „Upper Zen* jtehlen Millionen und | welche beide des Mordangriffs angeklagt 
Das bebauernswerihe Mädchen | die Eleinen „Unternehmer“ gaunern um | find, verhandelt werden. 


Maus iit der 
 Anhaber der Wirthichaft No. 1276 N. 


| Woden ein gewiljer Juchs angeblich von 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


34000. | 


3. Jahrgang. — No. 259 


Borucos Micfenaffen, 

» Aus den Mittheilungen bes vielg@i 
reiſten Noturforſchers Profeſſor Ken 
A. Ward in Nodeiter entnehmen WE 
Bolgendes über die Drang-Utans Bei 
SInjel Borneo: | 3 

Der zu den Unthropoiden ( Menichis 
affen) gehörige Drang-liten (malaie 


| Ihe? Wort, welhes Waldmenich bed 


| den Angeklagten jo mighandelt wurde, | 


| daß er mit gebrochener Hirnfchale nad 

| dem GCounty-Hojpital gebradht werden 
mußte. 

| Das Berhör der Beiden ift jchon’'meh- 


| rere Male verichoben worden, weil Fuchs | ee — 
| ſch duch ganz vorzüglich, ſodaß er Yelbit von dei 


außer Stande war, vor dem Richter zu 
erſcheinen. 


Aſhland Ab. in welcher vor einigen tet) ift in den ungeheuren Wäldern 


Inſel Borneo einheimiſch Er bringe 
faſt ſein ganzes Leben auf den Baum— 
wipfeln zu, und ſein beſonders ſchlante 
Bau, jeine langen und wunderbar Des 
weglihen und fräftigen Extremitätei 


| feine colojjale Gejchidlichkeit im Sprims 


gen befähigen ihn für dieje Lebensat 


ı Widelidwanzaffen im Klettern 


Polizijten nah dem Hojpital, um nad. 


dem Patienten zu jehen und fanden zu 


ihrer Leberrafchung, daß derjelbe nicht | 


mehr im Hofpital tft. 
teilten den Voliziiten mit, dat vor eini- 


Die $ Print Er 
— — keiten für den Weißen verbunden. 


| 
} 


gen Tagen zwei Männer erjchienen und | 


den Kranken gegen das Berjprechen, für 
feine Verpflegung zu jorgen, mit fort 
rahmen. 

Da es fi num nicht ermitteln ließ, 
wo Fuchs fi gegenwärtig befindet, 
mußte die Verhandlung nochmals, und 
zwar bis zum 7. db3. Mts. verfchoben 
werden. 


Ein Sieg der Waſſerſimpel. 


Hyde Darf bleibt vorläufig ein 
Prohibitions-Dijtrift.: 

Das Staat3:Obergeriht hat bie in 
den unteren Injtanzen abgegebene Ent: 
fheidung, der zu folge der Mayor von 
Chicago nicht gezwungen werden Fann, 
für den Dijtrift Hyde Park Wirthihafts 
Lizenſen auszuitellen, beitätigt. 


Mehr als das: Durch die abgegebene | 
ı nothivendigen Vorbedingung für jek ' 


Entfheidung erhält Hyde Park das 


Recht, Feine Wirthichaft innerhalb jeiner | 


Grenzen zu dulden, jelbit wenn die Li: 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Heute Morgen begaben sich einige | übertroffen wird. 


Schimpanſe, Gorill 
und Gibbon, ſeine einzigen Verwandten 
in ſeiner engeren Familie, ſtehen ihn 
hierin weit nach. Die Jagd auf de 
Orang-Utan iſt mit großen Schwieri 


Wohl hört der Jäger faſt fortwä 
rend im Urwald das Geſchrei der hot 
über ihm in den luftigen Baumkron 
fi balgenden, zantenden und. verfo 
genden Affen — denn der Drang i 
unäbnlid feinen genannten mehr. m 
landolijh angelegten und zur Einjam 
feit neigenden Verwandten, gejellig um 
polygamiih —, nur jehr jelten aber be 
fommt er einen der braunen Schling 
zu Geficht, gejchtveige deny zum Schw 
Sa, häufig genug überjhütten ihn dieje 
mit einem Hagel von Früchten. um 
Baumzmweigen, jodaß der Jäger jhlief 
lich frob fein muß, mit einigen B 
Davonzuflommen. Dann au muß 
der Jäger bei jeinen Streifzügen an 


Küftenjaum de3 Waldes halten. Treibf 7 


ihn der Jagdeifer zu jehr in’s Jnnereg = 


jo läuft er Gefahr, jelbit zur Beute Dee 


Kopfjäger, der graujamen Dajalfen, 
werden, bei denen e3 befanutlich zug 


jungen Dann behufs Aufnahme in 


: Reihen der Krieger gehört, daß er e 


zens dafür in der vorgejchriebenen Form | 


ausgejtellt worden wäre. 


E38 handelte | 


fi in diefem alle, welcher den Herren | 
in Ditawa vorlag, um einen gemwifjen | 
Morrifon, welcher unter der Cregier’: | 
[hen Verwaltung um die Ertheilung | 


einer Lizens petitionirt hatte und abge: 
wiefen wurde. 
darauf in einem „Mandamus“ an Rich: 


Morrifon wandte ich | N 
' zerbrechen. Seht weiß man, daß fidh 


ter Mc&onnell, um den Mayor zur Bes 


willigung "der Ligens zu zwingen, do 


der genannte Nichter.entfchieb, daß Hyde | 
Park, unbejchadet jeiner Zugehörigkeit 


zu Chicago, das Recht habe, die Gren- 
zen des Diftsiktes zu beitimmen, in wel- 
hem der. Verkauf geiftiger Getränke 
nicht geduldet werden joll. f 

In dem Unneriond:Bertrage fei aus⸗ 
drüdlich vorgefehen, dag Ortfchaften, 
melde vor der Kinverleibung in bie 
Stadt Chicago Prohibition gepflegt has 
ben, dies Privilegium auch fpäter aus: 
üben dürfen. 

Gegen diefe Entfheibung, welde im 
Februar d. %. erfolgte, wurbe appellirt 
und heute erfolgte, wie oben bemerkt, 
die Entjheidung, durch mweldhe das Urs 
theil der Untersinftanz bejtätigt wird, 


Naubdten ein KRofthaus aus. 


Trauerbotfhaft, noch ein Lebenszeichen « 


von feinem Sobne erhalten. 


Bergeht nit, Jah morgen Wahls 
tag ift! 


Kur und Ne. 


* Die ftimmmwüthigen Frauen haben 
bei der morgigen Wahl „nir to jeggen. “ 
hr „Dichten und Tradten“ war eitel, 


* Hilf3:Sheriff Beder und Gefäng: 
niß- Direftor Morris führten heute 
zwanzig zu längeren freiheitsjtrafen 
verurtheilte Verbrecher nach Joliet ab. 

* Der Prozeß gegen Dennis Shee: 
han, welch’ Xegterer befanmtlich befchul: 
digt ijt, bei der Yrühjahrswahl einen 
Stimmfaften erbrochen zu haben, wird 
am Mittwoch vor Richter Horton’3 Ge: 
richtshof zur Verhandlung fommen. 

* Die Wittwe Maria Hoher; von 
No. 95 Kendall Ave. reichte heute gegen 
den Conrad Hoerath eine Schadenerfaß: 
Elage -in Höhe von 85000 ein, weil die: 
fer ihr nachgejagt haben fol, da fie 
ihren am 27. September verjtorbenen 
Gatten vergiftet hätte. 


* Dem Richter Porter wurde heute 
Morgen die Frau des Advolaten Jonah 
©. Scwvell aus Grand Crojfiny vor: 
geführt. Diefelbe war in vorlegter 
Naht im AZuftande der „Befäujelung“ 
an der Straße angetroffen und verhaftet 
worden. Der Richter verjchob das Ver: 
bör bis auf Weiteres, 

* James rving, - defien brutalen 
Angriff auf George Davis wir. bereits 
am Samitag meldeten, wurde heute dem 
Richter Kerjten vorgeführt. Der Ber- 
legte befindet fich, im Alerianer-Hofpital 
nod in jo jehr bedenklihem Zujtande, 
dag der Gerichtshof die Frage der Zu- 
lafjung von Bürgichaft verneinte. 


* Richter Kerjten jandte heute einen 


Margaret und Johann erft recht zurüc- | jugendliden Zeitungsmarder Namens 


gehalten. 
Elgin, JU., weiter. 


Die Uebrigen reiften nad | Tom Kelly auf 30 Tage in’ Arbeits- 


| Haus, damit er dorten in Stille darüber 


— Durd einen Brand im Landbaufe | 


des Prinzen von Wales, bei London, 
entftand ein Schaden von 875,000. 
Ein jhabhafter Schornitein fol den 
Brand verurjadht haben. 

— Laut Ufas des Zaren ift bis auf 
Weiteres alle Getreideausfuhr aus Ruß: 
land verboten, mit Ausnahme derjenigen 

Weizen. Die ruffifhe Kegierung 


* 


nachdenken kann, ein wie fchweres Un: 
vet es ijt, feine Mitmenihen um die 
fehnlichtt erwarteten Qagesneuigfeiten 
zu bringen, 

* William Armftrong, welder im 
Haufe von Frau %. Ceolim, No. 1726 
Indiana Ave, behufs Verrihtung ver: 
Ihiedener Hausarbeiten. bedienitet war, 
entwendete feiner Di erin ei 


it weitere 32 Millionen Rubel für ” gi —* —— 


Diebe verſuchen eine Gaserploſion 
herbeizuführen. 


Vor einigen Tagen drangen Diebe in 


das von Frau Suſie Phillipps gehaltene 
Koſthaus, No. 314 W. Adams Str., 
und ſtahlen daraus Schmuckſachen und 
Werthgegenſtände im Geſammtwerthe 
von 8500. 
bergen, zündeten die Thäter im Ofen 
Feuer an und drehten die Gashähne auf, 
ſo daß eine Gas-Exploſion jedenfalls 


’ 
| 
' 
| 
| 
I 


\ 
} 


gewilfe Anzahl Stalpe von den Shi 

dein erichlagener Feinde aufweiien fanıı, 
Eigenthümlih gejtaltete Nefter aus 
Blättern und Zweigen, welche man bie 
und da zerjtreut auf den Bäumen fin 

det, deuten jtet3 auf das Vorhandenjein 
der Orangs. Dieje Nejter verurjachten 
den Gelehrten anfangs viel Kopfs 


der Affe dieje laubenähnlichen Nef 
zum Schutze gegen bie liegen u 
Stehmüden baut, die ihm jehr zufehen, 
und zwar um fi hauptiächlich gege 
Die Anjecten vom Rüden aus zu dedi 
Da dieje Nefter jehr häufig find, Io De 
ten fie anfangs übertriebene Vorfte 


Aber der Affe muß fi) notäwendig mat 
wenigen Tagen wieder ein neues W 
bauen, denn unter der tropiihen Hige 


| vertvejen die Blätter jeher fchnell u 


| Ioden die Injecten nur noch in größer 


Um den Diebjtahl zu vers | 


erfolgt wäre, wenn nicht Yrau Phillipps | 


noch zur rechten Zeit nah Haufe geföms 
nen wäre, 

Die unansgejegten Nahforfhungen 
der Polizei gelang e3 geitern, Edward 
Eitermann und Charles Binger als die 
Thäter in Haft zu bringen. Man fand 
in iprem Befige mehrere der gejtohlenen 
Kleidungsitüde; die Schmucgegenjtände 
find natürlich längjt bei Seite gebragt. 
Richter Woodman verhörte heute Die 
beiden Angeklagten. Sie leugneten auf 
das Entjhiedenjte, mit der Sade ir: 
gend etwas zu thun zu haben. Allein 
das gegen beide vorgebrachte Beweis: 
material wer ein jo fehwerwiegendes, 
daß jie der Richter unter je 81500 Bärgs 
ihaft den Großgefhworenen überwies, 


Shue Saftbefehl arretirt, 


Ed. Phillips und Rihard Wallace 
prügelten am 26. v. M. den Gaftwirth 
PB. Anderjen in dejjen Rejtauration im 
Hauje No. 201 W. Rundolph Str. 
wiederholte Male weidlid dur. und 
braten ihm mehrfache BVerlegungen 
bei. Anderjen ließ jehlieglich, troß der 
Bitten jeiner Frau, welche das dadurd 
entjtehende Aufichen vermieden wijien 
wollte, die beiden Attentäter von einem 
herbeigeholten Rolizijten verhaften. 

Heute jollte Richter Woodman über 
diefe mehrfach verjchobene Angelegen- 
beit jein Urtheil abgeben. Allein da 
jtellte e8 jich heraus, dag Phillips und 
Wallace verhaftet wurden, ohne, baß 
der Angegriffene einen „Warrant“ ber- 
ausgefhworen hätte. Da aber bas 
Gejeg in Fällen, wie der vorliegende, 
einen joldhen verlangt, mußte der Richter 
die Angeklagten entlajjeng m Kläger 
ftebt es natürlich frei, das Berfäumnig 


‚jeßt naczubolen und die Beiden auf 


Grund eines Haftbejehles neuerdings 
verhaften zu lafjen. 

r — — — mue.G 
Sie Sti 
64 uhr s 
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| Kopf. 


* 


ren Schaaren herbei. 

In ben Kämpfen mit ſeinesgleichen 
ſucht der Orang regelmäßig die Finger 
ſeines Gegners in * Gewalt 
kommen, um ſie dann mit wüthend 
Biſſen zu zerfleiſchen. Auch vom M 
ſchen in die Enge getrieben, greift 
regelmäßig zu derſelben Taktik. F 
jeder Affe hat deshalb mehr oder 
ger verſtümmelte Finger, ſodaß 


ſchwierig iſt, ein völlig unverſehrte 


Orangfell zu bekommen. 
Die Hauptnahrung des Orang beſte 


| in den fopfgroßen Früchten des Zibeth⸗ 


baumes, welche einen herrlichen 


ihmad nad Pfirfih, Erdbeeren und 


Birnen zugleich haben. Doch wagt 
fein Weißer zu genießen, weil fid « 
folgenden Tage ein Uebelfeit und 


| bredhen erregender bitterer Nachgejchn 


einftellt. 
Wenn es regnet, jo Hält der O 
die gefreuzten Arme, von deren haazig 
Oberflähe die Tropfen mie von ei 
Dah abrinnen, 


Der zweite gleichfalls zur: © 

der Anthropoiden gehörige Riejenaf 
Borieos, jedoch der kleinſte dieſer F 
milie, iſt der äußerſt ſchlanke und zi 
ruiche Gibbon. Als Kletter- und Spring 
künſtler übertrifft er vielleicht ſeine 
größeren Vetter, den Orang. 


fallend an jeinem Körperbau ijt der fo * 


A 


zwijchen den Schultern figende und d 
halb aud beim Gehen bes Affen 
allen Bieren nad) oben gerichtete Kopf 
Drang und Gibbon gehören zu dem ink 
telligenteiten Menjchenaffen. Shre &e= 
dädtnigfraft und Wihbegierbe grenze: 
ans Fabelhafte. Der Drang zeichi 
fich augerdem — was ihn feinen Prlege: 
bejonder3 lieb und werth madht — durdg 


— 
7: 


une 
| gen von der Zahl der Drangs erwedi = 


ihügend über a | 


eine rührende Treue und Anhänglicez 


feit aus. Schade nur, daß Jie dem 
ſtörenden Einflufje des — eli 
mas ſo ſchnell erliegen und trotz ſorg⸗ 
jältiger Pflege meijt an der Lungen“ 
ihmwindjucht zu Grunde gehen. Doc 
jcheint der zierliche Gibbon immer nur 
die größte Widerftandätraft zu befigem: 
wie ed denn im Berliner Soelogijchen 
Garten den Dirertoren Borinus une 
Schmidt gelungen ijt, em jhönek 
Eremplar nunmehr jeit bereits fieben 
Sahreu in gueem Zuftande zu erhaltene 
Auh der Gibbon lebt heecheumweilk 
welche viele Familien begreifen, während 
die Drangs mehr familienmweije auftte 
ten, beitehend aus einem märm Ser 
Oberhaupt und etwa zmöli Weib 
mit ihren Jungen. ® 
— (|. ——— ar 
Bergeht nicht, day morgen Wall 
tag iit ! we 


* Das Verhör einer Anzahl Lenk 
welde anı Samitag in Kenitngton wegk 
Spielens um Geld verhaftet morik 
waren, wurde heute Morgen duch Mic 
ter Borser bis Donnerjtag verjchobe 


J 
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Rebakteur: Frig Glogauer. 


F x der Berliner Polizei wird 
de Scharf in’8 Gericht gegangen. 

rd ihr vorgeworfen, daß fie feine 
her fangen fönne, der öffentlichen 

itt tet nicht genügend jteuere und 
Fäubälterthum in erjchredender Weije 
Börwucern laſſe. Der Kaiſer hat 
anlaßt gefühlt, ſeinem Allerhöch⸗ 
Unwillen in einem Höchſteigenhän⸗ 

m Erlafje Ausdruck zu geben, und es 
I wahrſcheinlich, daß er den von 
arck importirten Polizeipräſiden— 
% ben jchneidigen Herrn von Nichtho: 
5 bahin jhicen wird, wohin fein Va: 
E den Puttfamer geichict hat. Wenn 
Wilhelm der Fahrige nicht zugleich 
EByfiem ändert, nad) bem Die Polizei 
Berlin fjowohl, wie in allen anderen 
ei u hen Städten arbeitet, jo wird es 
zerptpofens Abſetzung nicht anders 


= Ran bat hierzulande jehr oft die Er- 
Bang gemacht, daß bie öffentliche 
beit um fo größer wirb, je „tus 
bbafter“ die Polizei ift. Wenn der 
vg Öfte Theil der Mannfcaft aufgeboten 
ir, um bie Saluhns zu beobadten 
b bie Heiligung des Sabbath3 zu er: 
— gen, ſo haben felbftverftändiid die 
i#buben und Mörder fchöne Zeiten. 
ſelbe Ergebniß ſtellt ſich naturge— 

Bein wenn die Polizei vorwiegend 

ir „politifche“ Zmwede verwendet wird. 

e will der Herr von Richthofen die 

echer überwachen und die Dirnen 

it Zaume halten lafjen, jo lange er 
den Abend einige hundert oder taufenb 
bei figiften in politifche Verfammlungen 
ucommanbiren und alle jeine Detec- 

Des den Aufwieglern auf die Ferſen 

ben bat? Um alle Reichöfeinde im 

ge zu behalten, muß die Polizei ohne 
2 f on mehr Augen haben, als ber 

te Herr Argus feligen Angeden- 

5. Und da jeder Polizeibeamte, vom 

A hterften Schutzmann bis herauf zu 
einer Ercellenz, um jo mehr Ausjich- 
m auf Beförderung hat, je häufiger er 
0 Vaterland vor den Umftürzlern 

tet, jo wäre e8 doch gegen alle menfch= 
ide Natur, wenn die heilige Herman: 
be > auf die Sicherung von Leben und 
Feigenthum mehr bedacht fein follte, als 
Fanf ftaatserhaltende Thaten. 

Soweit man bis jett Wilhelm den 
iten Kennen gelernt hat, ift von ihm 
‚allerwenigften die Loslöfung der 
lizei von ber politifchen Schnüffelei 
erwarten. Der Mann lebt offenbar 

m der Einbildung, daß „der Thron“ 
‚bi Allerwihtigfte ift, und er würde 
Fehr ergrimmt fein, wenn die Polizei es 
erliege, vor allen Dingen den Thron 
beigügen. Db aber in Deutfchland 

nd Jemand den Muth haben wird, 

m ganz offen in’s Gejicht zu fagen, 
DaB € mit der bloßen Rüffelung bes 
iligen PVolizeichef3 nicht gethan ift, 

B abgewartet werden. &3 ijt übri- 

Gens bemerfenswerth, daß von allen 
eigen der Berliner Berwaltung nur 
jenige nicht8 taugt, der nicht unter 
E Herrfäaft des „Fortſchrittsrings“ 

te ehr, fondern „königlich“ iſt. 


* 


Seil aller Unabhängigkeit der 
Einzelftaaten von der Bundesregierung 
Berden in den Ber. Staaten von 
Amerika jelbit die eigentlichen Staats: 
ablen nur nod als Scharmüßel und 

1" fechte zur Nationalwahl betrachtet. 
it aber gerabezu unmöglich, aus den 

atöwahlen alle rein örtlihen Ein: 
füffe zu verbannen. In New ort ijt 

DD. zum oberjten „fine“ die Frage 
er &t worben, wer daran jchuld war, 

ß bie Veltausftelung vom Eongrefie e 
Chicago verwiefen wurde. Der 
it in Bennfylvanien dreht fich ganz 
Wiäliehlih um die Spitbübereien ber 
epublitaner in Philadelphia und bie 
X Quays. Jowa kämpft 
m das a me obwohl die 
publifaner fi) Mühe geben, das 
oft auf andere Gedanken zu bringen 
> ihm Furt vor dem „Michiganis 
gen“ ber Legislatur einzuflößen. In 
Dhio endlich, wo durch die Aufftelung 

Dickinleys urfprünglih nur die Zolls 

enge in den Vordergrund gerüdt war, 

jefelbe fpäter durch die Silberfrage 

ganz befonders durch die Feindfelig- 

it des Bincinnatier „Gangs“ gegen 

den demokatifchen Candidaten Campbell 
dunkelt worden. 

& wäre unter diefen Umftänden mehr 
8 voreilig, aus dem Ausgange ber 
Degen ftattfindenden Wahlen fichere 
Hlüfie auf das Ergebnif der nächſten 
fidentenwahl ziehen zu wollen. Selbit 
fenn die Demokraten in New York, 
der imfoloanien, Obio und Jomwa jiegen 
ten, jo fäme nod) immer fehr viel auf 
F andlungsweiſe des zweiundfünfzig⸗ 
m Eongrefjes an. - Das zu Dreivier: 
 bemofratifhe Abgeordnetenhaus 
) ber Partei die Bahn zum Siege 

aber auch eine Niederlage ber: 
ee Glüdt es auf der ans 
mn a Seite den Republifanern, fo wird 
Faus noch lange nicht gefolgert werden 
ar ‚ baf die Wähler fi) mit dem 4. 
mber vorigen Jahres jeit dem 

‘ Er if, der Bajonett:Wahlbil, dem 
Enftpenfionögejeg und allen übrigen 
andthaten der republikaniſchen Par⸗ 
föhnt haben. E38 giebt in New 

ft viele Taufende von Freihändlern, 

Für den Republikaner Faſſett, aber 

"Für den republitanifhen Präfident- 

Beanbibaten jtimmen werden, unb 

—* werden die demokratiſchen 

— ————— | in Ohio nächſtes Jahr 

iſon oder Blaine zu haben ſein. 

I entigeibenbe Bedeutung wird den 

Staatswahlen höchſt ens 

* werben können, wenn fie 

„Erbruti“ bringen. Ein 

er Gig ber Demokraten oder ber 
wäre völlig belanglos. 


Si 


Den Grubönarbeitern in Zen: 
nefjee ift e8 nicht zu verdenten, daß fie 
mehrere Hundert Sträflinge befreit und 
miebder auf bie Gefelljchaft losgelaſſen 
haben. Man wmuthete ihnen zu, in 
Gemeinſchaft der Verbreder zu arbeis 
ten, wogegen ji fie fih mit Recht empör: 
teu. Auf das Berfprehen des Gon- 
verneurs bin, daß er die Staatsgefeh- 
gebung zu einer befonderen Situng ein: 
berufen werhe, um Die frage der Ber: 
pahtung von Sträflingen an Privat: 
unternehmer regeln zu lafjen, berubigten 
fe fih vorläufig. Der Gouverneur 
hielt fein Wort, aber die Legislatur 
weigerte fich angeblich wegen Geldmanz 
geld, Zuchthäufer für die verurtheilten 
Verbrecher bauen zu lafjien. Auch ber 
Ypell an’ die Gerichte blieb erfolglos. 


| Da jegten die freien Kohlengräber die 


in Geldlagern feitgehaltenen Sträflinge 
mit Gewalt in Freiheit, und die Herren 
Gefeßgeber von Tennefjee werden jebi 
Studien darüber maden können, ob e3 
wobhlfeiler ijt, die Verbrechgr frei umher: 
laufen zu lafjen, als jie in Zuchthäufern 
und Gefängnifien unterzubringen. Die 
Ktohlengräber haben erft dann zur Selbit- 
bilfe gegrifien, al3 der Staat ihnen in 
geradezu niederträchtiger Weife jede Ab- 
itelung ihrer berechtigten Befchwerden 
verweigert hatte. Formell waren fie 
aud dann no im Unredht, aber nur 
formell. 


2ofalberidt. 


Zur Bahl. 


Die Wähler werden morgen unten 
auf dem Stimmzettel die Notiz finden: 


The pers osition to refund County Bonds | YES. 
— ni A. D. 1892, to the amount 
of 


Zur ufklärung hierüber biene, * 
das County im Mai 1872 eine 7procen⸗ 
tige Anleihe aufgenommen hat und ge— 
genwärtig in der Lage iſt, wenigſtens 
einen geringen Theil derſelben zurück— 
zahlen zu können. Der Reſt würde 
dann durch Schuldſcheine gedeckt werden, 
welche zu einem bedeutend niedrigeren 
Zinsfuße untergebracht werden könnten. 

Da dieſer Plan eine bedeutende Er— 
ſparniß für die County-Kaſſe bedeutet, 
fo empfiehlt es ſich für denſelben zu 
ſtimmen. Zu dieſem Zweck mache man 
hinter das „yes“ ein X. 

— — — — 


Vom Zuge übe überfahren, 


Sn ber Naht von von Samftag zum 
Sonntage wurde auf den Schienen der 
Northweitern Bahn die Leiche eines Un- 
befannten gefunden, der von einem Zuge 
überfahren und getöbtet worden war. 
An dem Todten wurden Briefe mit der 
Adreſſe „P. J. Leahey, Fond du Lac, 
Wis," gefunden, Die Leiche wurde 
nah Klaner8 Morgue in der Mitwaufee 
Ave. gebradt. 

Am Samftag wurde eine unbekannte 
Frau in Auftin von einem Zuge der 
Northweitern Bahn überfahren und ge: 
tödtet, Inzwifchen ijt eS gelungen, die 
Leiche zu ibentifiziren. 3 ift diejenige 
ber im Haufe No. 5268 Armitage Ave. 
wohnhaft gewefenen Frau Carrie Fin: 
drin. rau Lindrin befuhte auı Sams- 
tag ihren in Aujtin anjäffigen Sohn 
nnd e8 jheint, daß fie bei der Heimfehr 
bei Neberjchreiten der Bahngeltife von 
einer Yocomotive erfaßt worden und fo 
zu ihrem jchredliden Ende gefommen 
iſt. 

Hineingefallen aber nicht auge⸗ 
fallen. 


Bor einigen Tagen wurde ber im 
Haufe No. 827 N. Robey Str. wohn: 
bafte Dito Fijcher, wie wir Damals eins 
gehend berichteten, an der Rufb-Str.- 
Brüde aus dem Fluffe gezogen. Der 
Gerettete gab an, das Dpfer eines 
Raubanfalles geworden zu fein, wir 
gaben jedoh jofort unjeren gelinden 
Zweifeln binfihtlih der Richtigkeit die: 
fer Ausfage Ausdrud. Fifcher räumt 
nunmehr ſelbſt ein, daß die Raubanfall⸗ 
Geſchichte ein Ausfluß ſeiner durch den 
Genuß verſchiedener geiſtiger Getränke 
überreizten Sinne geweſen iſt. Er will 
an dem Unglückstage nächſt der Ruſh— 
Str.-Brücke aus ſeinem Wagen ge— 
ſprungen fein, weil fein jcheu geworde- 
nes Pferd fammt dem Wagen in's 
Wafjer geraten war. Dabei fam er 
felber zu einem unwilllommenen Gratis- 
Bade. Den Wagen erhielt er fpäter 
wieder, dagegen fol das Pferd jpurlos 
verſchwunden ſein. 


Ehicagver Anuftausftellung. 


Während diefer Woche wird die „Chi: 
cago Society of Artifts’* eine Ausitel- 
lung von Bildern und Scizzen veran: 
ftalten, die ausfhlieglih von biefigen 
Künftlern bergeitellt worden find. Die 
Ausjtellung, welche heute Abend eröffnet 
wird, findet im NAihenaeum=Gebäude, 
Ko. 26 Ban Buren Str., jtatt, und 
wird mit einer am näditen Montag und 
Dienitag zu veranjtaltenden Auktion 
ſchließen. Im Ganzen werden etwa 
110 Gemälde ausgeſtellt werden. Die 
Sammlung iſt dieſes Jahr mit großer 
Sorgfalt ausgewählt worden und iſt 
werthvollet, als in einem der vorher⸗ 
gehenden Jahre, Der Eintritt zur Gal—⸗ 
lerie ijt frei. 


Kurz.und Neu. 


* Jın zweiten Stodwerfe der Cha: 
pin & Gore'ſchen Rejtauration in der 
Monroe Str. fam geitern Naht um 
bald ein Uhr ein Feuer zum Ausbruche, 
das jedoh mit Hilfe von Feuerlöfchs 
Granaten rajch gelöfcht werben konnte. 
Der angerichtete Schaden wird auf 8100 
geihäpt. 

* Morrifey Conelley, ein der Polis 
zei wohlbefannter Dieb, wurde gejtern 
Abend in-der 12, Str. verhaftet. Er 
trug einen Kajten mit einer elektrijchen 
Batterie mit fih, welde er aus einem 


 Bullman:Wagen an ber Fort-Wayne- 


Bahn gejtoblen hatte.e Das gejtohlene 
Objekt befist einen Werth von 8400, 

* In dem SKefielraum der „Chicago 
Bank Dffice . Firture Supply Go. *, 
Ede Canal: und Polk Str., entitand 
geitern Abend um 11 Uhr aus unbekann⸗ 
Er —*— ein Brand, der einen Scha- 
ichtete. 


* 


„Uber dy , 


BirbeitersBingelegenbeiten. 


Hein Geld in der Kaffe des Ge 
werfichaftsrathes.: 


Ber ſoier⸗ chiedenes. 


Die Delegaten zur” zur „Trade & Labor 

Aſſembly“ wurden geftern nicht wenig 
überraicht, als ihnen der Hinanz:Sefres 
tär anfündigte, daß nur nod $30 in der 
Kaffe feien und *e3 Daher unmöglich 
wäre die Reijefojten eines Delegaten zur 
Gonvention der „State Federation of 
Labor“, welde am 10. d8, Mts. in 
Alton, IU., jtattfindet, zu beitreiten. 
Mehrere Mitglieder erboten ji darauf, 
auf eigne Kojten zu reifen, unter ber 
Bedingung, dag ihnen ihre Auslagen 
fpäter zurüderftattet werden. Nad 
zweiltündiger Debatte einigte man ji 
auf Samuel Kat von der Cigarrenmas 
cher⸗ Union No. 16. 

Später gab G. A. Höhn, der Dele— 
gat für die kürzlich ſtattgefundene Ar— 
beiter-Conferenz in Brüſſel einen Be— 
richt ab und ſchilderte die Arbeiterbewe⸗ 
gung in Europa. Er fügte hinzu, daß 
der amerikaniſche Arbeiter -Congreß im 
Jahre 1893 vorausſichtlich von Europa 
aus ſtark beſchickt werden würde. 

In dem Gebäude No. 81 Madiſon 

Str. hielten geſtern Nachmittag die Zu— 
ſchneider und Beſatzarbeiter eine Ver⸗ 
ſammlung ab, die von etwa 100 Per⸗ 
ſonen beſucht war. Mehrere Mitglieder 
dieſer Organiſation beabſichtigen, einen 
gegenſeitigen Schutzverein zu gründen, 
welches Projekt geſtern beſprochen wurde. 
Die Verſammelten zeigten ſich dem Plane 
günſtig und die meiſten von ihnen ließen 
ſich als Mitglieder eintragen. 
Die junge Organiſation wird von den 
Arbeitsrittern bekämpft, indem dieſelben 
geltend machen, daß jene nur das In— 
ereſſe einer gewiſſen Firma im Auge 
habe. Die Beamten der Organiſation 
ſtellen dies jedoch in Abrede und berufen 
ſich auf die Conſtitution, aus welcher 
hervorgeht, daß, obgleich die Organiſa⸗ 
tion keine den Arbeitgebern feindliche 
Stellung einnehmen will, die Erlangung 
beſſerer Löhne, Verfürzung der’ Arbeits: 
zeit und Cinjeßung eines Schiedsgerichts 
zur Beilegung von Streitigkeiten ange- 
ftrebt wird, 


Städtifhe Angelegenheiten. 


Polizeihef McClaughry Hat einen 
Bericht über die Ausgaben in feinem 
Departement während der erjten brei 
Quartale des jahres auögefertigt und 
wird denjelben näcjitens dem Mayor 
einjenden. An Gehältern wurden im 
eriten Vierteljahr $587,054, im zweiten 
$616,937 und im dritten $624,390 
ausbezahlt. Die Mehrausgaben im 
zweiten und dritten Quartal erklären 
fih damit, daß bedeutend mehr Arbeit 
zu erledigen war, als im erjten Viertel: 
jahr. 

Am Samftag war am Michigan See 
der niedrigjte Wafjerjtand zu verzeichnen, 
der jemals beochachtet worden ijt. Aus 
diejem Grunde wird das Gefälle des 
Tlufjes ein ftärferes und ungeheure 
Quantitäten Schmutz, welche ſich ſonſt 
im Flußbett ablagerten, werden jetzt 
dem See zugeführt, wodurch das Trink: 
waſſer mehr als ſonſt verunreinigt wird. 
Sollte der Waſſerſtand im See ſich in 
demſelben Maße als bisher verringern, 
fo tft die Zeit nicht fern, da die Wajjer: 
werke in Lake View ihre Thätigleit ein- 
jtellen müfjen. 

Commiſſär Aldrich hat den Präſi— 
denten Yerkes von der Nordſeite 
Straßenbahngeſellſchaft davon in Kennt⸗ 


Nniß geſetzt, daß die Wände im Waſh— 


ington- ſowohl, als auch im La Salle 
Tunnel reparirt werden müſſen. 


Eine edle Frau. 


Die im Hauſe No. 50 S. Sheldon 
Str. wohnhafte Frau Wilſon fand am 
Freitag Abend einen jungen, armen 
Deutſchen Namens Hans Ringier krank 
und hilflos auf der Straße. Sie nahm 
ihn in ihr Haus und ließ einen Arzt 
rufen. Dieſer conſtatirte, daß Ringier 
an Diphteritis ſchwer erkrankt ſei. Bei 
den geradezu ſcandalöſen Sanitäts-Ver— 
hältniſſen Chicagos war es unmöglich, 
den Leidenden in einem der Spitäler 
unterzubringen und ſo erklärte ſich Frau 
Wilfon bereit, ihn bis zu feiner Wieders 
berjtellung bei fich zu behalten. Natür- 
lich it die Wohnung der im Diente 
edeljter Menjchlichkeit jo aufopferungs- 
bereiten Jrau unter fanitätspolizeiliche 
Gontrolle gejtellt. 


Schoß feinen Genoffen nieder, 
John Kelleher ſchoß geſtern John 


Ryan, mit weldem er auf dem Heim: | 
wege von einer Tanz-Unterhaltung im | 
Streit gerathen war, in der Union: Ave, 
nieder. Die Kugel drang Ryan in den 
Rüden und da es den Xerzten bisher 
nicht gelungen ijt, diefelbe aus der 
Wunde zu entfernen, jo ijt der Zuitand 
Ryan’s ein bejorgnigerregender. Kelle: 
ber wurde fofort fejtgenommen. Bor 
etwa einem Jahre hat übrigens umge: 
ehrt Ryan den Kelleher duch einen 
Schuß gefährlidy verwundet, doch wurde 
damals Ryan freigejprochen, weil Kelle: 
ber feine Anklage gegen ihn erhoben 
hatte. 


Solde Weiblichkeit, 


Der Barbier S. M. Miller wurde 
geitern früh in Burke’3 Wirthihaft an 
der Monroe Str. von einem Frauen: 
zimmer mit einem Mefjer gejtochen und 
mußte nah dem County Hojpital ges 
fchafft werden. Da fih drei Frauens—⸗ 
perjonen — Kitty Adams, Dora Duns 
negan nnd Ray Sherman — an dem, 
dem Angriffe vorhergegangenen Streite 
betbeiligt hatten und noch nicht fejtges 
ftellt ift, wer von ihnen gejtochen hat, 
wurben alle drei fejtgenommen. Die 


‚Verlegung ift jehr ernjter Natur. 


Feuer. 


Geftern Abend um 11 Uhr kam in 
dem Holzgebäube an der Ede von Canal 
und Bolt Str. ein Fener zum Ausbruch, 
weldes einen Schaden von 81000 ver: 
urfahte. Das Haus enthält bie Ge 
fhäfts-Rocalitäten der „Chicago Bank 
and Office Firture Co.“ und bes des Mö- 
bel⸗ Fabrit John 


ein flotter Ball, wobei die 


Feſte und — 


Orpheus Men Männerchor. 


Programm für das Concert am &, 


November: 
Erfter Theil. 
1 Ouverture, Trleht um’3 Glüd“ 
tago Orthefter 
„Die ———— rihlen. —— 
a capella Rheinberger 
Orpheus — — 
„Der Wanderer“, Baß⸗Solo 
Herr E. Overbeck. 
** de Spa", Flöten-Solo mit 
. Herr Hermann Wiejenbad. 
Herren 8. Harjeß und 9. Detmer. 
Zweiter Theil 
. Selection aud Offenbad3 Opern 
Chicago Orcheſter. 
Nolands Horn“, Männerchor a — 
Rhein berger 
Repertoire-&hor des Wiener Männers 
efangvereind, Orpheus Männerchor. 
8. a) „ch fah den Wald fi färben“ 
b) „Zieh hinaus“ 
Bariton»Soli, Herr GE. Shw 
9 „Abjchied“, Best Volkslied 
Orpheus — 
10. ‚Weihe des Liedes,“ Mannerchor, Bariton⸗ 
Solo und Ordeiter.. G. Baldamus 
Herr E. Schwarz. Orpheus linie 
d Ordeiter. 


Dirigent Herr ©. Ehrhorn. 


Geſangverein Harmonie. 


Der Gejangverein „Harmonie“ feierte 
gejtern in der „Lincoln Turnhalle“ fein 
zweites Stiftungsfeft. Das Concert: 
programm war mit feinem Gejhmad 
zujammengeftellt und murde meiiterlich 
durchgeführt. Bon den Solisten mödh: 
ten wir räulein Grace E. Xones, 
fowie die Herren Gujtav Meyer, Hugo 
Jüngſt, H. Geiſt als Sänger und bie 
Herren L. Krelow und H. Wieſenbach 
als Virtuoſen auf Cornet und Flöte 
ganz beſonders anerkennend hervorheben. 
Die Leiſtungen des Chors machen dem 
Dirigenten Herrn H. von Oppen in 
jeder Beziehung Ehre. Nach der Erle— 
digung des officiellen Theiles folgte ein 
flotter Ball, der die Feſtgäſte bis zum 
frühen Morgen zuſammenhielt. Das 
Gelingen des wirklich brillanten Feſtes 
iſt in erſter Reihe den Bemühungen der 
Herren Guſtav Meyer, Jacob Knoll, 
Hans Marquardt und C. Hartwig zu 
verdanken. 


Junger Männerchor. 


Geſtern Abend fand in Brands Halle 
das erjte Concert des „Jungen Männer: 
or“ in diefer Saijon jtatt. Das 
reihhaltige, mit gewähltem Gejhmad 
zufammengejtellte Brogramım wurde mit 
ausgezeichneter Präcifion abgejpielt. 
Bejonderen Beifall ereezten die vom 
„Sungen Männerchor“ unter der be: 
währten Leitung von Kapellmeiſter ©. 
Sagenberger gejungenen Xieder, welche 
durchwegs von der gediegenen Schulung 
der Sänger vollgiltigen Beweis ableg: 
ten. m zweiten Theile des Programs 
mes fang Frau Anna Sabenberger ein 
Sopran = Solo „Heimweh“, dag den 
beiten Leitungen diefer Dame beigezählt 
werden darf. Den Schluß bes Abends 
bildete ein flotter Ball, welder bis in 
die eriten Morgenftunden hineindauerte. 
Das Feit:&omite beitand aus den Her: 
ren ©. Keller, Fr. Müller, Chas. 
Gride, A. G. Schmidt und A. Luettke, 
welche im Verein mit dem Präfidenten 
PB. Wernide das Möglichite thaten, um 
das Gelingen des Abends zu fichern. 


„Schiller Kiedertafel.‘ 


Sn der Scandia Halle an der Mils 
waufee Ave. wurde gejtern Nadınittag 
von der „Schiller Liedertafel“ ein Bon 
cert abgehalten, an meldes jich ein bis | 
zun Morgen währender Ball anjchlop. 
Der Befuh war ein ganz vorzüglicher. 
Sebe einzelne Nummer des Programs 
mes wurde mit lebhaftem Beijalle ans- | 
gezeichnet und die vielfachen Zugaben 
bradten e8 mit fih, daß das Concert 
über die programmmäßig feitgejeßte 


Stunde hinaus währte. Dann aber 


«wurde der tanzluftigen Jugend ihr Recht. 


Das Arrangements:Comite, beitehend 
aus den Herren Aug. Sebbes, A. Kirit, 
Wm. Baumann, %. Rebenitod und J. 
Williams, hat jih um das Gelingen des 
Veites überaus verdient gemacht. 


Sozialer Turnverein. 

An böhft angenehmer Weije verfloß 
der gejtrige Nachmittag und Abend der 
zahlreihen Geſellſchaft, welche jih in 
der Halle des Sozialen Turnvereins 
eingefunden hatte, um dejjen Schau: 
turnen und Ball beizuwohnen. Die 
Freunde und Freundinnen der edlen 
QZurnerei waren entzüdt von den vor: 
trefflichen Leitungen auf jedem Gebiet. 
Nicht nur das Turnen am Red wurde | | 
mit entbufiaitiihem Beifall aufgenom= | 
men, fjondern auch das echten und 
überhaupt alle Uebungen zeigten, daß e8 
den Jyuirnern ernit. mit ihrer Aufgabe 
iit, und daß der brave Fehrer des „Ver: 
eins, Herr Ritter, feine Sache veriteht. 
Nach) Beendigung des Programms folgte | 
„Aktiven“ 
| bewiejen, daf fie durch die Turnübungen | | 
| Teineswegs ermüdet worden wareıt, 


Turnverein Garfield. 


Das au Samjtag von dem Qurns 
verein Garfield abgehaltene Schauturnen 
verlief in fchönjter Weife. Ganz bejon: 
deren Beifall fanden die Mafjen: rei: 
übungen und Die wirklich gediegenen 
Leiftungen der „Activen* am Barren. 
Bon den mufifalifhen Gaben jind in 
eriter Linie die wirklich ganz vorzüglich 
zu Gehör gebrachten Liebervorträge der 
Damenjection lobend zu erwähnen. 

Den Glanzpunft des Yejtes bildete 
die fernige mit jubelndem Applaus auf: 
genommene Rede des erjten Spreders 
dr. Glembow. Diejer überreichte zus 
nädjt den QTurnern Louis Deilelhard, 
Rud. Mühlmann und H. Sebajtian die 
bei dem am 6. d. M. abgehaltenen 
Preisturnen errungenen Preife und ers 
munterte dann die Anwefenden in freund: 
lich-herzliher Weife zum treuen eilt: 
halten an den turnerifhen Principien. 

Ein flotter Ball jchloß das et, um 
dejjen Arrangement fi die Herren Ernit 
Hibbler, Rud.’Mühlmann, Herm. Boe: 
ning, E. Schmidt und Jul. Vahlteich 
ganz Befonders verdient gemadt haben. 


„ord Chicago Turnverein”, 
Ein vergnügter Feft-Abend war der- 


-jenige, welchen geitern der „Nord Chi⸗ 
cago Liederfranz“ in Yondorfs Halle | 


veranftaltete. Leider gejtattet uns ber 
Raum nicht, auf die einzelnen Nummern 
des reihen Programms einzugehen, 
a fol indejjen. werden, daß Jrau 

©. en die. überaus zahlreich 
—— N Rapper dur ben Bor: 
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weldgen insbefonbere das Bethoven’jde 
„D Zauberin, leb’ wohl“ den ungetheils 


teften Beifall fand. Das Feitcomite 
beftand aus den Herren Wu. Ahrbed, 


I Phil. Dieß, Michael Friedrih, John 


Edelmann und Wm, Burmeiiter, 
Die „Auserwählten Freunde.“ 


In Flory's Halle an der ©. Hal: 
fted St@ hielt am Samjtag Abend der 
Vergnügungs:Club des „Immergrün- 
Gouncils No. 16, DO. E. F.,“ ſeinen 
vierten Ball ab, bei welchem den Gäjten 
reichlich Gelegenheit geboten wurde, fich 
nah Herzenslujt zu amüjiren. Das 
Programm bejtand aus mehreren humo- 
riftiichen, mit Beifall aufgenommenen 
Vorträgen der Herren Kern, Valentin 
und Kreuz, aus einem vom „Nrion- 
Männerhor“ vorgetragenen Lied und 
felbjtverjtändlich aus einer langen Reihe 
von Tänzen. Die Arrangements lagen 
in den Händen der Herren Wehrle, 
Madaus, NRahner, Wingerning, Wid, 
Kunze-und Balentin. 

„Saronia“, 

Der am Samjtag von dem Verein 
„Saronia“ in Brands Halle veranjtal: 
tete Jahresball verlief in glänzender 
Weiſe. Der Bejuh war erfreulich 
ftart und die Stimmung eine ganz 
außerordentlih animirte. Ungenehme 
Unterbredungen des Qanzpergnügens 
bildeten dıe von dem Bereinspräfidenten 
Herrn Ernjt Lindner gejprodene Will: 
fommensrede und der von dem dramatiz 
ſchen Club „Fidelia“ meiſterlich aufge: 
führte Schwank „Eine KReifebefannt: 
ſchaft.“ Die Mitwirkenden Frau M. 
Ott, Frl. Frieda Uebel und die Herren 
F. Uebel, Richard Gentſch und Fritz Ott 
wurden durch eben fo wohl verdienten ala 
reichen Beifall ausgezeichnet. Zu bemer- 
fen ijt noch, daß der „Thüringer Ver: 
ein” in corpore zum ?eite erjchienen 
war. Das Arrangements:Comite be: 
ftand aus den Herren Richard Gentich, 
Auguft Weichett, %. Hellgeift, Wilhelm 
Fler und Emil Unger. 


Die Rothmänner. 


Gine von Heiterkeit und Frohfinn 
beberrichte Gefellidaft traf unjer Bes 
riterftatter am Samstag Abend in 
Hoerberö prädtiger Halle an der Hin: 
man Str. und Blue Ysland Ave, wo 
der Cinigkeits Stamm No. 214 u. oO. 
R. M. jeinen zwölften Jahresball ab» 
bielt. Cine vortreffliche Kapelle, welche 
an Sonntagen bei den in derjelben 
Halle jtattfindenden Theater:Vorjtellun: 
gen mufizivt, produzirte unter Leitung 
des Heren „Julius Ston prödtige Tanz: 
weiſen, welche nicht nur das junge Volk 
in fortwährender Bewegung hielten, 
jondern auch die älteren Damen und 
Herren verlodten, an dem Iujtigen 
Reigen Theil zu nehmen. Die wenigen, 
dem Vergnügen gemweihten Stunden ver: 
flofjen den Befuchern viel zu fchnell und 
erit gegen Morgen rüſteten ſich die 
Gäſte zum Aufbruch. Den Herren 
Langohr, Hansmann, Gehrke, Mergen 
und Taube gebührt für die vortreffliche 
Arrangirung des Feſtes alle Anerken— 
nung. 

Bayriſch-Amerikaner. 


Die ſprichwörtlich gewordene, bayriſche 
Gemüthlichkeit machte ſich bei dem Ball, 
welchen die Section 4 des bayriſch-ame⸗ 
rikaniſchen Vereins am Samſtag in der 
Rocheſter Halle veranſtaltet hatte, in 
einer Weiſe bemerkbar, daß auch den 
Gäſten, welche nicht zum Verein gehör— 
ten, der Aufenthalt unter dem luſtigen 
voitchen äußerſt angenehm wurde. Das 
aus den Herren Peter, Kühn, Duſſmann, 
Waldhäuſer, Bergmann, Witzgall und 
Greif beſtehende Arrangements-Comite 
wurde ſeiner Aufgabe vollkommen ge: 
recht und die „Chicago Military Band“ 
unter Leitung von Herrn Ch. Tragnitz 
lieferte eine vortreffliche Tanzmuſik. 
Das Feſt verlief in ſolcher Weiſe, daß 
die Veranſtalter alle Urſache haben, bei 
nächſter Gelegenheit auf das vollzählige 
Wiedererſcheinen ihrer Gäſte zu rechnen. 


Vergeßt nicht, daß morgen Wahl⸗ 
tag iſt! 


— —— Theater in „Hooleys“. 


Das „Milchmädchen von Schöne— 
berg“, ein, gelinde geſagt, hart an den 
höheren Blobſinn ſtreifendes Machwerk, 
voller unnatürlicher Situationen und 
zu Garrifaturen vergerrter Charaftere, 
ging geftern Abend im deutichen Theater 
in Kooleys vor ausverkauften Haufe 
über die Bretter. Daß fi das Rubli- 
fum bei der Vorjtellung überhaupt amü: 


 firte, ift ausjchlieglich das Berdienit der 


darjtellenden Künftler und Künjtlerins 
nen und wo da hie und da lauter Beifall 
ı geipenbet wurde, galt er nur diejen. 
Die. Direktion wird wohl auch geitern 
den Eindrud empfangen haben, ‚daß fie 
in ter Wahl des Stüdes einen groben 
Mifgriff begangen hat und daß e3 da3 
Publitum unterjhäßen heift, wenn 
man fortfährt, ihm joldhe „Roflen vor: 
zumaden“. Wo das „Mildmädcen 
von Schöneberg“ anfängt, da hat die 
Kunit ein Ende. 

Auf den thatfählihen „Inhalt“ des 
Stüdes einzugehen verlohnt ji abjolut 
nit, wohl aber verdient das wirklich 
vorzügliche Zufammenjpiel lobender Er: 
wähnung. Ganz bejonders QTüchtiges 
leijteten Herr Pedhtel als „Maurer: 
polier“, Herr Gihmeibler al „Hein: 
rih“, Herr Hargheim als „Reporter“, 
und last, but not least Fräulein Ju— 
ftine Wegener als „Milchmädchen.“ Hof— 
fentlich treten die Herrſchaften in Zu— 
kunft in Stücken auf, deren künſtleriſcher 
Werth ihren Leiſtungen entſprechend iſt. 

— 9 —ñ—— 


Mutymahliher Kindesmord, 


Die ganze Polizei von Hyde Park ijt 
feit heute Morgen bemüht, die unna: 
türlide Mutter eines neugeborenen 
Kindes zu ermitteln, dejjen Leiche in 
aller Frühe unter einer Werkzeugtiite an 
der Ede der 40. Str. und des Grand 
Boulevard gefunden wurde. Das Ges 

fiht der Meinen Leiche war mit Blut be 
dedt, die Hirnfhale eingedrüdt und alle 
Anzeichen wiejen darauf bin, daß das 
Bürmchen ermordet worden ift. 


nt 
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Deutihthum Ehicagos 


| jie jehen. 
| ein Specialijt auf die Borzüge einesAus: 


1891. 


Stimmen aus dem Bolte. 


fr die unter biefer Aubrit nden Ginfenbun 
6 iſt d bie Brebaktion — tlich 


Einasfandt.) 
Merthe Redaktion! 

Das Erecutiv: und Finanz:Comite 
de3 „Unabhängigen Deutih:Amerikani: 
Ihen Clubs No. 1 der 15. Ward“ hielt 
geitern Abend eine animirte Verſamm— 
lung im Clubzimmer 406 Armitage 
Ave. ab. 

63 wurde vorgejchlagen und ange: 
nommen, ein 6ftödige8 Haus, enthal: 
tend 2 große Hallen, 2 Clubzimmer, 


ı Läden und fo weiter, bejjen Preis jedod 
| die Summe von $60,000 nidjt überitei= 


fteigen foll, zu errigten. Holjtein Park 
an Dakley nahe Fullerton Ave. wurde 
als die am bejten geeignete Stelle be: 
funden und ein Comite beauftragt, mit 
dem Eigenthümer den Kaufpreis zu vers 
einbaren. 

© Das Gebäude jelbit wird 100 Fuß 
Gront und 200 Fuß tief und joll eines 
der jehönjten Clubhäufer an der Nord: 
weit Seite werden. 

Die Summe von 820,000 ift bereit3 
gezeichnet. Die Pläne jollen entworfen 
und die Bauunternehmer eingeladen 
werden, Angebote zu machen. Die gan: 
zen Arrangements wurden dem wohlbes 
fannten Arcitecten Herrn H. Barne: 
mann, Ede von Homer und Xeavitt 
Str., überlafjen. 

Nahdem alle jonitigen Gejchäfte ee: 
ledigt waren, wurde bejchlojien, die 
„Abendpojt” als officieles Organ des 
Elubs anzunehmen und alle vorkon: 
menden®ejhäfte.darin zn veröffentlichen. 

Adtungsvoll 
Yulius Gierfe, Gecr. prot. 

Die Beamten des Clubs find: 

Präſ. C. T. Haudar, 

Vice Präſ. H. Bornemann, 

Pro. Sec. W. Plunk, 

Fin. Sec. W. Schoth, 

Schatzmeiſter Wm. Schulz. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus den 
wohlbekannten Herren: Julius Gierke, 
Oscar Meyer, Geo. Foß. 

Die Office des Clubs befindet ſich 
jetzt in Wm. Schulzes Local, 406 Ar: 
mitage Ave. und Leavitt Str. 


(Einaeiandt.) 
Der tehnifhe Berein „„Ehicago’. 
Mit dem Anfang diefes Winters 





4 Room 8, 


wird der technifche Verein „Ehicago“ die | 


Vorbereitungen für die Ausführung 
eines Programmes beginnen, welches 
das Intereſſe und die Unterftübung der 
gefammten Bevölkerung Chicagos, 
namentlich der gebildeten deutjchen Bes 
völferung beanjpruhen Fann. Diejes 
Programm bezieht jich auf die fommende 
Weltausftelung und joll hier mit kurzen 
Worten bejprochen werden. 

Der technische Verein „Chicago“ will 
durch Anzeigen in den Zeitungen und 
durch Eirculare an Regierungen, Bes 
börden und Bereine alle deutjch redenden 
Tehnifer, Künjtler, Fabrifanten und 
Gewerbetreibenden und im zweiter Yinie 
alle anderen Deutihen, welche zur 
Weltausftellung nah Chicago kommen, 
einladen, den technifchen Verein „Chi: 
cago* zu bejuchen. 

Der technijhe Verein will während 
der Weltausftelung eine Dffice oder 


Kanzlei bei Tag und, wenn nöthig, | 


aud) bei Nacht ‚offen halten, in der alle 


deutjh redenden Bejucher unentgeltlich 


Auskunft erhalten fünnen über Alles, 


was für fie von Interefje und Wichtig: | 


feit ift, namentlih alfo über Gaitz, 
Kojt: und Logirhäufer, Privatwohnun: 
gen, Berkehrsverhältnifje, Gijen- und 
Straßenbahn:Verbindungen, Sehens: 
würdigfeiten, „Führer für die Weltaus- 
jtellung u, j. w. Wenn irgendwelche 
Beihwerden einlaufen, wird der Bor: 
ftand des technijchen Vereins dieſelben 
unterfuhen und danach trachten, die 
Urfache derjelben zu bejeitigen; auch 
wird der Vorjtand im geeigneter Weije 
vor foldhen Perjonen oder Gejellihaften 
warnen, Die es unternehmen, die Frem— 
den in ungebüdrlicher Weije auszu- 
beuten. 

Der techniſche Verein will im Mittel: 
punkte der Stadt in einem bervorragen: 
den Gebäude— vielleicht im neuen deut- 
jhen Theater, jeine jhön ausgejtatteten 
Elubräume einrichten, die während der 
Ausftellung jeden Abend geöffnet jein 
jollen. 63 joll hier allen deutjchen Ge: 
jhäftsleuten Chicagos, foweit jie Mit: 
glieder des technijchen Vereins find, Ge: 
legenheit geboten werden, mit allen 
deutjchredenden Bejuchern der Ausitel- 
lung perjönlich befannt zu werden. Die 
Namen aller Fremden, welche die Kanz: 
lei oder die Elubräume de3 Vereins aufs 
fuchen, follen in ein Bud) eingetragen 
werden, dazu Stand, Gejhäft, Reiie: 
plan, Wohnung während des Aufent: 
balts in Chicago und Dauer dejjelben 
u. f. w. Dadurd Fann jich jeder Ge- 
fhäftsmann Kenntnig verjchaffen von 
dem Hierfein jolcher Perjonen, die er 
aus Gejchäftss oder anderen Gründen 
perjönlich jehen will. Außerdem werden 
mehrere deutjche Zeitungen Chicagos 
täglich eine Yilte der Perjonen bringen, 
die den technifhen DBerein am Tage 
zuvor befucht haben. 

Ferner will der Berein während der 
Ausjtellung zweimal wöchentlih Ber: 
fanmlungen abhalten, in denen die 
fremden Bejucher gebeten werden follen, 
über die beobadteten wortjchritte der 
Tehnit und Kunit, 
eigenen Specialität, Bericht zu erjtatten. 
Bei dem heutigen Stande der Technik, 
der Kunjt und des Kunjtgewerbes und 
bei der Menge der ausgejtellten Gegen 
ftände ijt es feinem einzelnen Menjchen 
möglih, die Vorzüge oder Nachtheile 
jedes ausgejtellten Gegenitandes zu 
beurtheilen oder auch nur zu erkennen. 
Selbit Techniker werden an vielen, in 
ihrer Art höchjt “interejianten Dingen 
vorübergehen, ohne recht zu wifjen, was 
Unders verhält es fich, wenn 


ftellungsgegenjtandes aufnerfjam macht 


| und das Weien und den Zwed dejlelben 


erklärt. Beim nachſten Beſuche der 
Ausſtellung betrachten wir denfelben mit 
Intereſſe und Verſtändniß. Die Ur— 
theile und Berichte der Beſucher ſollen 
in denjenigen. deuten Zeitungen Chi: 
cag98, welche die Beitrebungen des tech 
nifchen Vereins unterftügen, abgebrudt 


»Funb fernerhin aud) - im Vereinsblatt des 


deutſch⸗ amerikaniſchen Technikerver ban⸗ 
des veröffentlicht werden. 


namentlich in ihrer‘ 
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| 


| enthaltenen Angaben 
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des tehnifhen Vereins großartig er⸗ 
Teint im Verhältnig zur ‚Mitglieders 
zahl des Vereins und zu der Bedeutung, 
die diejer Verein fonjt im öffentlichen 
Leben Chicagos hat, fo ift anderzrfeitd 
zu berüdfichtigen, daß der techniſche 
Verein wohl die einzige Corporation in 
dieſer Weltſtadt iſt, die ihrem Weſen 
und Zwecke nach ein derartiges Pros 
granım haben kann. Wer diejes Pros 
gramm unterjtügen will, mag den tech 
nifchen Verein unterjtüßen. Mitglied 


| des tenijchen Vereins Tann jeder gebils 
| dete Mann werden, der ji für technijche 


Fragen und Angelegenheiten interejfirt 
oder deſſen Gefhäft in irgend welcher 
Beziehung zur Technik fteht — vorläufig 
wenigitend. — Außerdem aber gehört 
der technifche Berein zum deutfchzameri- 
Fanijchen Technifer:Berbande, der gegen 
taufend Mitglieder bat, die über das 
ganze Gebiet der Vereinigten Staaten 
zeritreut find und deren lebhafter Unters 
ftügung der Verein jiher ift. Grade 
mit Rücficht auf ihr Programm hoffen 
die Mitglieder des technijchen Vereins, 
daß fie bei allen deutichredenden Gewers 
betreibenden, SKünjtlern, Architekten, 
Ingenieuren, Chemikern, Fabrikanten 
und ſonſtigen Technikern und Geſchäfts— 
leuten eine ſo bedeutende Unterſtützung 
finden werden, daß es ihnen ermöglicht 
wird, ihr Programm in glänzender 
Weiſe durchzuführen. 

Faſt jeder gebildete Deutſche erwartet 
Bekannte, Freunde, Fach- und Stu⸗ 
diengenoſſen während der Weltausſtel⸗ 
lung. Ihnen gegenüber wollen wir die 
Pflicht der Gaſtfreundſchaft ausüben 
und wollen ihnen zeigen, daß wir den 
deutſchen Charakter, deutſche Ehre und 
deutſche Sitte bewahrt haben. 

Allen Denen, welche ſich für die An— 
gelegenheit intereſſiren, wird gern Aus— 
kunft ertheilt durch Herrn H. F. Wall⸗ 
mann, Ingenieur der Eaton & Prince 
Elevator Co., 72 Michigan Str., ſowie 
durch Herrn Architekt Wm. Reckeu, 
26 W. Lake Str. 


Hat das Spiel verloren. 


Irene Waters in Indianapolis 
feſtgenommen. 

Die hieſige Polizei hat aus Indiana— 
polis die Nachricht erhalten, daß Irene 
Waters, alias Dolly Osborne dort feſt⸗ 
genommen und im Gefängniß unterge— 
bracht wurde, wo ſte verbleiben ſoll, bis 
ſie durch die hieſigen Behörden abgeholt 
wird. Wie ſr. 3. in der „Abendpoſt“ 
berichtet, wurde am 22. Auguſt ein 
Mann Namens William Zieh durch 
Irene um 5222 beraubt. Das Frauen⸗ 
zimmer wurde verhaftet und unter Bürg— 
ſchaft geſtellt, doch kaum befand ſie ſich 
auf freiem Fuß, als ſie auch ſchon den 
Staub Chicago's von ihren Füßen ſchüt—⸗ 
telte. 

Zehn Tage ſpäter traf ein Brief aus 
Indianapolis hier ein, in welchem mit— 
getheilt wurde, daß Irene dort geſtorben 
und begraben worden ſei. Die Faſſung 
des Schreibens war jedoch eine ſolche, 
daß die Polizei die Wahrheit der darin 
zu bezweifeln Ur— 
ſache hatte. Man ſebte ſich alſo mit der 
Polizei in Indianapolis in Verbindung, 
fügte eine Perſonal-Beſchreibung Irene's 
bei und das Reſultat war die oben er⸗ 
wähnte Berhaftung. 

— — 


Die Stimmplätze ſind morgen 


| von 6—4 Uhr geöffnet. 


Durd eigene Unvorfihtigkeit ers 
ſchyſſen. 

Wieder einmal hat das unnütze Spie⸗ 
len mit Schießwaffen ein junges, blüs 
hendes Menſchenleben zum Opfer ges 
fordert. 

Der bei ſeinen Eltern No. 584 Laflin 
Str. —*— Vincent Staftany zeigte 
geſtern Nachmittag ſeinem bei ihm im 
Zimmer anweſenden Freunde Joſef Lizek 
einen alten Revolver, der eh Zeit un 
beachtet in einem Kajten gelegen hatte, 
Im Laufe des Geſpräches ſetzte er den 
Lauf der Waffe an ſeine eigene Stirn 
und drückte in der Meinung, daß der 
Revolver nicht geladen ſei, ab. Zum 
Entſetzen des Freundes krachte ein Schuß 
und Staftany ſank todt zu Boden. 

Der Schmerz der Eltern über den 
Verluſt des kaum den Knabenjahren ent—⸗ 
wachſenen Sohnes iſt ein unbeſchreib⸗ 
licher. 


Bedauerlicher Unfall. 


Henry Hüfmeiſter, von No. 870 
DO’Brien Sir., verlor geſtern auf dem 
Geleiſe der Milwaukee & St. Paul 
Bahn jeinen linfen Auß. Der Bes 
dauernswerthe verjuchte Furz vor einem 
herannahenden Zuge an der Hamwthorn 
und North Ave. den Bahntörper zu 
freuzen und trat dabei jo unglüdlich 
zwifchen zwei Schienen, daß er mit dem 
Suße felt fteden blieb und jtürzte. Der 
Zug rollte über das eingeflemmte Glied 
fort und zermalmte es. Der erlegte 
wurde nad dem Alerianer Hojpital bes 
fördert. 

—— — — 


Selbſtmord durch Erhäns« 


Am Samjtag Abend beging die Gats 
tin des in Redmonds3 Reitauration, No. 
6106 Siate Str., als Ko, bedieniteten 
Edw. Smith durch Erhängen Selbjts 
mordb. Ihr Manı fand Frau Smith 
in einer Kammer an einem Wandhaken 
erhängt auf und ſtellte im Vereine mil 
einem fofort herbeigerufenen Arzte Dies 
derbelebungs=Berjuche an, die indefjen 
vergebens blieben. 

63 wird vermuthet, daR grau Smith, 
welche feit längerer Zeit tieffinnig war, 
die That in einen Anfalle von Geiftesı 


ftörung verübt habe. 
— +) —⸗ 


Kam um dazubleiben. Diele heimtücdtihe uml 
gefährliche Form der Influenza, welde die Aerzte dei 
enropätichen Gontınent? ald „Grippe* zu bezeichnen 
beliebten, fiheint diesfeitd ded atlantifhen Dceami 
ihren dauernden Wohnfig aufgefhlagen zu haben. Su 
ftefit fich ein, fobald fühles Wetter eintritt, micht feltes 
au während der Sommermonate. Jm Yrübjaht 
graffirt fie. Nichts Thlägt ihre erfte Attade jo wird 
fam ab oder hält ihren iväteren Ueberfällen fo tapfer 
Stand, ald Hoitetterd Magenbitterd Der Fräftigende 
ftärfende Einfluß diefe® wohltäuenden tonijcen Vi» 
tels ichägt das Suitem gegen die Gefahren, weide 
ſchwoͤchlichen —— hauptiählih aus fhneh 
lem Temperaturwechſel erwachſen. Es verbreite 
woblthuende Warme durch das Gewede. und dieſes ih 
das beite Borbeu Bmittel en Grfältung und 
neutralifirt die Wirkungen ber kun. - und feuchten 
Luft auf eine für deren Einfläffe f 

e Gonititution. 


Denn das bier gejdilderte Programm —— 
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Die fareatige Hungerdnoth in 
. Ruplaud. : 


Die zuffifhen Seitungen .ftehen be 


fanutlih unter der ftrengften Cenfur. 


— ungs⸗Wegweiſer. 


e Vickers MarmencitaSpaniſhStudents. 

je 4 Opera Houſe — The Roval Midgets. 

sand Opera Hoyufe — U and J. 

umbia — Wer. Botter of Teras. 

indfor — A Knotty Affair. 

wymarfet — Chas, A. Gardner. 

bambra — Barıy aud Kuy. 

ſino — Bariety. 

cobs Academy — The Burglar. 

wlins — A Pair of Jacks. 

ceum — Bariety. 

adiſon Str. Opera Houſe — Vaubdeville. 

ıc9b5 Elarf Str. Theater— Dear Jrifh Boy. 

iterion — Paris Gaiety Girls. | 

tandard — Billy Leiters Big Shop. | 

‚ople'8 — Vaidis Burlesque Co, | 
| 
I 


Regierung unangenehm ift, oder tvas 
Nupland in irgend einer Weife im Aus: 
londe im ungünftigen Lichte erjheinen 
laſſen könnee, werden ſie rückſichtslos 
unterdrückt. Aber angeſichts des furcht⸗ 
baren Nothſtandes hat die drakoniſche 
Strenge der Cenſur etwas nachgelaſſen. 


© viel i eberſchüſſe in ihrem 
art Theater — Variety. auf die Ueberſchüſſ h 


Nasr Edins Shatzkammer. HBiffern ihres Budgets zugute gethan 


i i i i Lage des ruſſiſchen 
Bie der Hamburgifche Correiponteng | 1Yeilungen bie Mabre 3 
ı berichten weiß, find die Xumelen des Staates verjchleiern. Neueitend wagt 


— es aber die „Nowoje Wremja“, dieſen 
‚Hab —* ven. 3 einem 20 Fuß Ueberſchuß als eine Folge des furchtba⸗ 
ingen und 14 Fuß breiten Zimmer ent— ren Steuerbrudes hinzuſtellen und den⸗ 
alten und 2 einen Werth von 140 felben gegenüber der gänzlıhen Mip- 
Ber — eben. Perlen, Ru-  ernte in vielen Theilen des Reidjes al 
nen um —— e liegen in großen völlig bedeutungslos zu erklären. Die 
chalen umher. Merkwürdig iſt die Nothlage im Reiche muß fürwahr große 
en —— a Geftalt eines  Himenfionen angenommen haben, wenn 
‚lumentopfe3 und in ihrer Spiße einen al itifen die Genjur 
gejchnittenen Rubin von der Größe en rer 


A ; : > ſiren könnten. 

nes Dübnereies hat; an einem perſi⸗ "ach Konftatirung der Thatjache, 

hen Gürtel finden fi Cbdeliteine im dad in Rugland „der beite und talent- 
ewicht von 18 Piund; zivei Säbel: | ppitite Zinanzminifter eine gute Ernte 
seven jollen allein je 5 Millionen ;,,= jäprt der Artitel folgendermapen 
Kart werth jein; an einer anderen, fort: 2 
uhtäblih mit Diamanten bededten ° Her Schimmer eines Weberidufjes 
scheibe fit fein Stein Heiner, als der | ;1"Staatsbudget jpielt entjchieden feine 
tagel bes fleinen Fingers eıned erwah- groge; ein jolder eberſchuß ſpricht nur 
men Mannes. Der jhönjte befannte fir den Eifer ber Steuereinnehmer, 
fürlig, 3 bis 4 Zoll lang und ohne den 
teinjten Fehler, Saphire von feltener 
zröße. Hubinen und Perlen, groß 
se Halelnüfje, gegen 100 Smaragden 
i3 zu einer Oberfläche von 13 Qua— 
ratzoll gehören zu diejem märdenhat- 
en Schabe. Der größte Smaragd ijt 
o groß wie eine Wallnug; die Namen 
ler Könige, die ihn bejeilen haben, 
ind darauf eingerigt. Die größte Berie 
ol 1,200,000 M. werth jein. Der 
5cah hat, wie erzäblt wird, von diejen 
Schägen nichts mit auf jeine europäiſche 
Reife genommen, dagegen begleiten ihn 
eine Zojtbarjten Talısmane. Bemer: 
enswerth unter diejen ijt ein Heiner 
Echmud, den er um den Hals txug und 
yer die Gabe hat, Berjchiwörer und an- 
sere unangenehme Werionen zum Be- 
enutmiß ihrer böjen Abjichten zu ziwin- 
jen; ferner ein Bernfteintwürfel, der 
‚ur Zeit Muhamed’3 vom Himmel ge- 
allen jein und unverwundbar machen 
ol. Ein anderer Talisman würde 
einen Bejiger unjichtbar machen, wenn 
»r—auf den Umgang mit dem weibli- 
ten Geichlecht verzichtete. Dazu ‚bat 
jeine Diajeftät ji bisher nicht verjtehen 
mollen. 


Reiche. 
ohne irgendwo einen Hunger verzeich— 


iſt der Hunger ein ſchrecklicher. Leute 
erkranken und ſterben thatſächlich vor 
Hunger. Solche ſchreckliche Bilder, wie 
ſie der gegenwärtige Hunger aufweiſt, 
haben wir noch niemals erlebt. Die 
außerordentlichen Maßregeln, welche 
zur Linderung der Noth angewendet 
wurden, erwieſen ſich als unzuläng— 
liche“. Der Artikel fordert deshalb 
die Regierung auf, die ruſſiſche Land— 
wirthſchaft zu reorganiſiren, um ſie für 


Hungerjahre zu ſchützen. Die „Nowoje 
Wremja“ ſandte, einen eigenen Bericht⸗ 
erſtatter in der Perſon des bekannten 
S gus —Scharapow, in die Nothſtands⸗ 
gezeno und die ungeſchminkten Tar— 
ſtellungen deſſelben erregen in Peters— 
burg das größte Aufſehen. Nach einer 
weiteren Drahtmeldung aus Petersburg 
herrſcht ein fürchterlicher Nothſtand un— 
ter den deutſchen Anſiedlern längs der 
Wolga. Die Hungersnoth erzeugte 
Typhus, an welchem Tauſende darnie— 
derliegen. 
Auch die in Moskau, erſcheinende 
Die N ae in | ——————— ——— —.. 
yer Office des County-Glerfg ausgeftellt: s nt eine Zuſchriſt eines bekann en 
Frank Kruber, Emma Kruber. Landwirthes, worin bie Za,e bir 
Wilhelm Wahrenburg, Birdie Graham. | Bauern in den jchmwärzeften Farven ge- 
Aranf Bosdorf, Annie A. Meyer.  fchildert wird. Tas Beligthum der 
zumn Greenberg, Annie Schmidt. | Bauern jei derart ruinirt, Daß die 100 
Neben Gt, Gamma Brocmom. | Silionen Kubel, welhe bie Negierung 
* — — zu deren Hilfe wird verwenden müſſen, 
Todes fälle. unmöglich zurückgezahlt werden können. 
In Naghteden den deroen ugen wir die eie der Die Bauern verkaufen ihr ganzes Vieh 
— — 
"Sottirzed Landolf, Grand Croſſing, 41 J. ſchützen ſo daß ſie dadurch die Moglich⸗ 
Jacob Müller, 745 N. Yeavitt Str., 42 keit verlieren, ihre Landwirthichaft fer- 
Maria Binler, 229 Ruih Str., 62 3. ner führen zu können. 
Zony Korii, 636 Racine Ave., 4%. Unter jolhen Umjtänden fteht e3 aucdy 
mit der Herbjtbeitellung übel und ma- 
hen fih die officielern Berichte der 


PAS 


Wilhelm Gerftetier, 19 String ©tr.,2 3. 
Katharina Ha, 42 De Kalb Str. 
‚sranzisfa Honifel, 97 Lincoln Ave. 

Bujtan Heinrich) Schlotthauer, 3 M. 

Walter Yauterjung, 4 3. 

Agnes Gante, 677 Iefierjon Str., 55 3. 
Georg Bauer, 126 Goethe Str., 76 2. 

Fred Lehmann, 194 N. Desplaines Str., 173. 
Martha Miller, 2906 Bernon Ave., 20%. 


Banerlaubnihfcheine 
wurden an folgende Berjonen ausgejtellt: | 
J. F. Wollenſack, ſiebenſtöck. Baclſtein— 
Yabrıf, 38—44 Kanal Str., $100,0005 N. | 
Wagner, vierjtöd. Klat3, 140 Sedgwid Str., | 
87,000; Gruft Diedrich, dreiftöd. Tlats, 927 | 
21. Str., $4,000; Gajpar Molter, zwei breis= 
itöd. Store und Nlats, 1584—1586 Mil: 
waufee Ave., 7,000; ‘Beter Thompion, drei 
sweittöd. Stores und Klats, Milmaufee | 
(ve. und Short Str., 320,000; &. E. Piper, 
weiitöd. Stores und Flats, 1376 35. Str., 
4,000; Adolph Bauer, zwei bdreiitöd. | 
Stores und Flats, 47—49 Center Ave., 
813,000; F. Borgwardt, vierſtöck. Fabrik, 
203299 Chicago Ave., 820,000; G, B. 
Belford, einſtöck. Lagerhaus, 1031 Central 
Park Place, 81,200; A. L. Garlick, zweiſtöck. 
— ee — des Wetters wegen hinausgeſchoben wer⸗ 
ẽrben von C. H. cCormict, acht zweiſtock. 
Stores und Offices, 322382 Wabaſh Ave. —* gu — — —— 
830,000; Auguit Yudfe, dreitöd. Stores | Nah der officiellen Meldung der Ge: 
und Flats, 1238 N. Weitern Ave., 82,600; | freidewurm nur in „unbedeutenden 
* 9. Trumbull, — Anbau, 4026 Rayons“ die Saat vernichtet haben, 
afe Ave., 81,000; Charles A. Hierpe, zwei= | waã Zoi i 
ni m, Aura, ausge" | Mähren, vn aber: One Baden 
Taucett, zwei zweiltöd, late, 6627—6629 > 2 
Goand Ave., 43,600; X. H. Donaldſon, | Gouvernement, „recht beträchtlichen 
zwei zweiitöf" Nlats, 5625—5627 Iadion | Schaden angerichtet hat. 
Ave., 8IO,FM Auguit Lanbeeı, breiftör. Aud die Spalten der übrigen ruffi- 
ite ats, 5110 Ghost ee ihen Blätter find mit Schilderungen 
en. Fragier, zwei zweiitöd. Zlars, | der entjeglichen Notblage gefüllt, und 
70 Honore Str., 87,000; m. | namentlich wird allgemein mit, Nahdrud 
MeMartin, zwei einitöd. Gottages, 5412— | hervorgehoben, daß die gänzliche Miß⸗ 
—* 518 ‚6. Ste, 81.6005 die Sieuerkraft des ruſſiſchen Woltes 
rauf Henichfel, zweiitöd. ilats, 1616 Mel: (eitet sei p 
toie Ave., 82,600; %. ©. Hallverg, vier drei: | begleitet jein werde. 
ftöd. Stores und Ylats, 1728-1734 N. | Das „Hungerbrot“, von dem fic) bie 
Glarf Str., 820,000. Doribevölferung in den vom Notbitand 
al befallenen Gegenden kümmerlich nährt, 
——————— ——— kannte man in Petersburg bisher nur 
"Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, nad den Beihreibungen. Gegenwärtig, 
Gemüje. fo ichreibt die „Deutjche Petersb. Ztg.“, 
Weiße Rüben 81.00 per Bil. kann man fich jold ein Brot in der Ra- 
Bun an a BER fan’ichen Kathedrale anjehen, wo auf 
— 12. Ike Der Ob, Befehl des Metropoliten ein eines 
Salat 15—20c per Did. Laib Brot öffentlich auögejtellt ift, das 
Kartoffeln 29—80c per Bu. ein Getjtliher aus dem Gouvernement 
Zwiebeln 81.75—82.25 per Bil. Sſimbirsk hierher jandte. Diefes Brot 
— — ggg ift aus Melde bergeitelt, hat ein voll- 
Beite Rafmbutter 29c per Pfundz gerin- | Nändig Ihiwarzed, erbiges Ausjehen und 
gere Sorten variirend von 18-—20c. befigt die Eigenichaft, jehr bald muf- 
Yutterine 15—20c per Pid. fig zu werden. &3 üjt jehr wenig nahr- 
Käje. j haft und recht ungejund, In der Bos 
Bol-Rahm Chebdar 10-105 ger PD. | Fanit und Pharmakologie wird der Sa- 
— — ze. u | men der Gartenmelde als Brechmittel 
i bezeichnet, die Wiejenmelbe aber foll di- 
zect gejundheitsihädlih fein. Der 
Metropolit befahl, da8 „Hungerbrot“ 
in der Kathedrale auöjujtellen und 
müpfte daran die Hoffnung, daß der 
Andlid diejes elenden Nahrungsmittel 
bie Herzen der Weiidenzbendlterung 
rühren wird. 


Aepfel 81.50—$2.25 per Bıl. 
Beltrafte Brutalität. 


Mefiina Citronen 84.00-87.50 per Kiſte. 
Cal. Apfelfinen en per Kifte. 
ııD 
Prairie Chidend 85.50 per Dizd. 
Mallard Enten 88.50—84.00 per Deb. 
Kleine Enten 81.25 —$1.50. 
ES chnepfen 81.25. 

Albert Kkieger, em Mrbeiter in den 
Biegeleien an Glybourn und Aſhland 
Ave, , wurde heute Vormittag um 825 
beftraft, weil er am Samftag einen alten 
wehrlojen Mann Namens Dito Lemte 
brutal geprügelt hatte, — 


richten über Verminderung der Aus— 
ſaatflächen vorlägen. Dagegen machen 
die „Rußk. Wid.“ 
13.8. allein im reife Nolinsk des 
Souvernement3 Wijatka 120,000 Defjjä- 


legten Septemberwode der größte Theil 
der Bauernfelder noch unbejät war, wäh» 


das Saatforn nur in unzureichendem 
Maße ausgetheilt worden. 

Ferner iſt die Ausſicht auf das Ge— 
deihen der Herbſtſaat durch das ungün— 
ſtige Wetter getrübt. In den nordweſt⸗ 
lichen, ſüdlichen und ſüdweſtlichen 
Gouvernements mußte die Beſtellung 


Lebendes Geflügel. 
Hühner 8BSie per Pfd. 
Küfen 8—9c per Pid. 
Truthühner 9—10c ; Enten 9—10r. 
Gänfe — Ded. 
’ ier. 
Friſche Cier 1821 


Hafer. 
No. 2, 814—8% ; No. 8, 831Blie. 
eu. 
No. 1, Timothee —E 
No, 2, 89.50—810.00, 


nen zu müjjen. Sn diejem Jahre aber | 


die Zukunft vor Wiederholung jolder | 


Wenn fie irgend eiimas jagen, was ber. 


Die rujjiiche Regierung hat ſich ſehr 
Staatshaushalte und auf die gleigenden | 


und wollte offenbar durch deren Mit- | 


aber leineswegs für den Wohlitand im | 


ı 1 Monat janit im Herrn entichlaien ift. Die Beerdi- 


Bei und verftreicht feın Jahr 


| 





| Waldheim jtatt. 


lat 


mn mei 


Brieftaften. 


Die Hedtäfragen werden beantwortet von 
Zames 2. Chriftenien. ’ 

A, B.-Nein, 

HD. R.— Die Leute fünnen Ihnen erjt biß 
zum 9. Dezember fündigen. Die Kündigung 
muß Ihnen jpäteflens am 9. November zu: 
gejtellt werden und zwar fchriftlich. 


M. St. — Sie brauchen zwar feinen Jagd» 
ichein, aber da3 Gejer hat für bie meiiten 
Wildjorten eine Schonzeit fejtgejegt, während 
welcher jie nicht gejchojfen werden dürfen, 
Außerdem ift das Jagen auf fremden, einge: 
— Grunde verboten, wenn nicht vor— 

er die Ellaubniß des Eigenthümers einge— 
holt worden iſt. 

A. R. Wenn Ihre Verletzung die Folge 
einer Nachläſſigkeit der Schiffsgeſellſchaft 
war, iſt letztere allerdings verantworilich. 
‚EG. ©. Sie können in dieſem Falle 
jedenfalls nicht Hagen; aber unter Ilm: 
Händen faun es Ihre rau, CB hängt dies 
von der Art und Weife ab, wie fich jener 
Vorgang abipielte, Unter allen Umftänden 
dürfte e8 jedoch wohl jchwer halten, gemi- 
gendeö Beweismaterial beizubringen. 


AN. Wenden Sıe fi an irgend eine 
deutſche Bank. ” . 


‚A. Sh.— Fragen Sie dod) einmal in ber 
biefigen Refrutirungs - Office, No. 10 Süb- 
Clark⸗Straße, nad. Port hat man ficher: 
lich etwa8 wie eine Rang- und Quartierlifte 
und fanı Ihnen mittheilen, in welchem Fort 
in Sdaho der Major jtationirt ift. 

Stadt, — Der 7. December 1861 mar ein 
Samſtag. 


Begrabniß Blumen und Blumenſtücke ge— 
lieſert innerhalb einer Stunde. — 
Wabaſh Avbe. und Monroe Str. 23jbr1j17 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
da& meine geliebte Gattin und unfere Mutter Agnes 
Bante, geb. Dlaurer, nad) langem jchweren Leiden 
Samjtag Abend 54% Uhr im Alter von 55 Jahren und 


ung findet ftatt am Dienitag Morgen 10 Uhr vom 
Zrauerhauie, 677 Jeiferion Straße nad) der „Sacred 
Heart“-ftirche an 19. Straße und von da nad) Wald- 
Beim. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Iohann Gante, Gatte. 

Suite Laib, \ Toͤchter 
Dee, ) z 
ran ante, \e; 
Andreas Sante, F Söhne. 

dDanı Xaib, ı ; ; 
RohnNeter, | Schwiegerjdhne. 
Maria Kad, Schwiegertodter. 


Shlumm’re fanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns haft jo geliebt, 

Du wirft ung ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dıcy betrübt. 
Ad, Du hait’3 jet überwunden, 
Manche iywere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nat 
Dajt Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft Du he ertragen 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doc vergeiien wir Did nicht. 


tnterbliebenen: 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belanuten, forwie dem Turn» Berein 
Bahn-⸗Frei zur Nachricht, daß Julius Hernowoti 
im Alter von 39 Jahren und 3 Monaten geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet Dienjtag, den 3. Nov., vom 
Tranerhaufe 17 Yunn Court nad Waldheim jtatt. Um 
jtile Tyeilmatme bitten: 

Gmilie Sernewsti, Gattin. 
Martha Hernowoti, Tochter. 


Zodes:- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, 
daß unsere liebe gute Deutter riederife Baht am 
Samftag. den 31. October, im Alter von 65 Yahren 
und 7 Dionaten jantt im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiqumg findet am Dienitag, den 3. November, 
Nittags 122 Uhr, vom Trauerhaufe 263 Wajhburne 
Ave. ftast. Um ftille Theilnahme bitten 

Mary Bulk, Fri Buht, Kinder, 
D. Schmidt, Schwiegeriohn, 
Miuna Straub, FIchwiegertochter. 


Todes⸗Aunzeige. 


Geſtern früh ſtarb unfere liebe Mutter Kathie 
Sieger ini Alter von 40 Jahren. Die Beerdigung 


| findet morgen, Dienftag. 3. November, 9 Uhr Por» 


gens, vom Zrauerhauie, No. 43 Bijiel Str., nad 
Un ftiiles Berleid bitten 
of. Sieger ! j 
Sohaun Sieger - Kinder. 
Inna Sieger |) 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gaite und unjer geitebter Bruder. Je 
fob Diüller am 31. October, im Alter von 42 Jah 
ren und 3 Dtonaten dur ein Unglücd ——— iſt. 
Das Begräbniß findet am Dienftag, den 3. November, 
um 9 Uhr Morgens, vn Trauerhaufe, 745 N. Leavitt 
Str, nad dem Et. Boniiacius Kirchhofe ftatl. Um 


| ftille® Berleid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


Echönyu.berei fhuldig. Schon wurde in | 
dieien Berichten gejagt, dag nur aus | 
denn Gouvernement Orenburg Nach: | 


aufmerfjam, daß | 


Varia Müller, Gattin. 
Zaftob und Meria, Kinder. 
eter, Michael, John, George und 
Andrew Müller, Brüder. 
Ghrijtina Weeti, Schweiter, 
nebjt Berwanbten und Bekannten. 


Todes: Üuzeige> 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daß 


miein innigſt geliebter Gatie und unſer Vater Chri—⸗ 


tinen (Acker) unbeſät geblieben ſind, 
daß im Gouvernement Cherſſon in der 


rend dort bereits Fröſte eingetreten 
ſind. Im Gouvernement Saratow iſt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jtian Schneider nad) kurzem aber jhweren Leiden 
im Alter von 46 Jahren, 1 Wonat und 17 Tagen um 6 
Uhr Viorgens felig im Deren entjchlafen tt. Die 
VBerrdigung findet Dienftag. den 3. November um 1 
Uhr vom Trauerbanfe, 965 Eliton Ave. aus nad St. 
Bonifaciuß-Kirhhof ftatt. Um ftille Theilnahme bit« 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 

Antonia Schneider, Gattin, 

Katie, Franz, William, Emma, 

6 


Kinder. 
Bauſchlüſſel 


für Zimmerer, Maurer, Dachdecker, 
Bauunternehmer und alle ſonſtigen 
in der Baupraxis beſchäftigen Gewerke. Von Rud. 
Zormin, ß 

Koelling & Klappenbach, 


Zeiephon 2116. 48 Dearborn Str. 





— 


Großer Ball, 


veranjtaltet vom 


Karl Marı Hain No. 72 


am Samijtag Abend, den 7. November ’91, 
2408,2,6n08 


Yondorfs Halle, 


Eee North Ave. u. Halfted Str. 
Tickets 25 Cents @ Person. 


Aord Chicago Bau- und 
Spar:Vrerein, 

5. ©. Edie Siegel und Hedgwih Str. 

Aktien für die 38. Serie fünnen jest täglich (auß- 
genommen Dienftags) von "2—7 Uhr Nachmittags, 
Samjtag von 2-5 Uhr und Dienftag Abend in der 
wöchentlihen Verfammlung gezeiänet werden. 

Die nächte regelmäßige vierteljährlie Verfamme 
lung der Aktionäre findet am Dienftag Abend, 


den 3. Nov. 1891 jtaft. 
Kouid ©. Koht, Fin. Ser. 


Demokratiſche Maſſenverſammlungen 
Montag, 2. November. 
Oswald’s Hal, 5210 ©. Halfted Str. 
Bohemian Sal, Deloven Str. 
SHoran’3 Hal, Harrifon und Halfted Str. 
Zemperance Sal, Taylor und Miller Str. 
Bernon Hal, Taylor undb-Loomis Str. 
Schoenhofen's Hall, 876 Milwaufee Ave. 
Arcade Sal, Englewood. 


Kinderiofe Ehen 


IA FIT: 


— in — 


auf 


ntaag. 


tagtich neue und friſche Sendungen von 
und Jackets glatt und mit Bela 
est. oden in Gapes, Gadets, Ulfters ac. 


mmtlihe zen in feinen Kleider. Muitern von 


haar Biaids, Bebford Eoıd, Henriettad, Seide 

x, r Herren, junge Männer und Stnaben. 
Bollftändiges Sager non Aıcı vu für beide Geſchlechter 
zebit zu Baarpreifen. Wir laden Eud freund» 

lchft ein, unfere Waaren zu befichtige, bevor ihr jonit- 


wo Eauft.. 
KIBBY BROS,, 
Zakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams Str. 214 Glark Str. 


Enov2m2 


Federweißer. 


Soeben erhalten: Rothen und weißen Tyederwein, 
und aud alle Sorten einheimijche Weine jtetd an der 
in Flojhen und auch bei Gallone und mehr. Preile 
don BUL DIE 52.00 ver Ballone. Alle Veitellungen wer- 
den Prompt ausgeführt und frei in da® Haus geliefert. 

Pr. H. Herdrich, 
Wholejale Wein-und Liqueur-Händler, 
Gtablirt 1831. 


31octliw13 127 Sit Chicago Ave. 


y -Mitzel wirkt unfehlbar 
Bandwurm IE, aa Bazen._be 
Man achte genau auf bie ne! W.RinzIe St 


äder: undGonditor:Urbeitänahweifungs: 
Burcau bed Chicago Bädermeifter-Bereins be 
findet fih in No. 292 5. Ave. b1w17 


Kleine Anzeigen. 
1 Ct net. 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: Gin deutiher Wurftmader, der Store 


verfehen und englifch fprechen fanıı. 364 Blue Jsland 
Une. frjamo9 


Dereangt: Tüchtige Nähmafcinen » Agenten. 635 
Noble Ei ’ Rn 3loct1m13 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Yeuer-Verficher 
— Gunſtige Bedingungen. Seſte Compagnien. 
M. Roſe, 646 N. Halſted Str. amos 


Verlangt: Ein Vorter und eine Frau zum Auf⸗ 
Putzen. Puck Reſtaurant, Nordoſt ⸗Ecke Randolph und 
Dearborn Str. 11 


Verlangt: Ein Starter Junge an Brod. 500 W. 
12. Str. 11 


Ein auter Rod» und Meitenfchneider 


Derlangt: q 
— außer Hauſe. 848 W. a. 


oder We 
Ave. 1 
Verlangt: Ein guter Butcher. 980 N. Halſted Str. 


vVierlangi Ein erſte Hand Gatebäder. 3138 Wals- 
lace Str. 11 





erlangt: Ein junger Butcher. 
nahe Larrabee. 

—— Ein Lehrer, der drei jungen Leuten, 
Abends, Idis 4 Mai per Woche, Unterricht in der eng ⸗ 
liſchen Sprache ertheilt. 82 Dayton Str., EdteWeed. 0 

Verlange: Zunge Meter, um das praftiihe Zu- 
Ichneiden zu Ievnen ım WWholefale Glothing. Mo. 414 
N. Franttdco Str. y molmO 


Derlangt: Ein fräftiger Junge. der jhon an 
Sandpapiermaichinen gearbeitet hat. Furniture 
Specialty &o., 1201—1209 W. Superior Str. 0 


102 Bedder u’ 





Berlangt, Schuhmacher, um Eoftumihop audzufau- 
fen. 729 Elybourn Ave. 8 


Berlangt: Ein guter Butcher. SEO N. Halited Str. 
Verlangt: Ein SFarmarbeiter, der mit Pferden unt- 
eher fann. Weiter Ave. und 56. Str, George 
Ehrung. mobil 
Verlangt: 





Einige fleißige Jungen von 14—15 Jah: 
ren in der Kindling Factory. 2965 Elia Court, nahe 
Archer Ave. und Lymat Str. 11 


Verlangt: Ein Kleiderfürber, und ein Mann, um 
Wagen zu treiben. Lake View Dye Works, 1658 N. 
Clart Sir. 0 


Verlangt: Ein ftarfer Yunne von 16—17 Jahren 
0 


im Saloon zu arbeiten. 829 Milmwautee Ave. 
Verlangt: Näthepreffer an Shopröden. 510 N. 
Paulina Str. 0 


Derlangt: Mehrere Schneider und Bügler an fei« 
nen Shopröden. 258 Rumjey Str. ımdiO 
Derlangt: 
Archer Ave. 


Berlangt: Ein lediger Wagenmacher. 
Arbeit. 850 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Cakebäcker als dritte 
Mentworth. Ave. 


Ein guter Brotbäder als 3. Hand. — 





Beſtändige 

0 

Hand. 4403 
0 


Verlangt: Ein Yunge von 17—18 Jahren um 
Eügefpähne zu verfaufen. 717%. 20. Str. 0 


Verlanat: Ein junger Mann don 18—20 Jahren. 

179 Ylinois Str., 3. {Floor 0 
Verlangt: Ein guter Waıter. 

und Mabifon Str. 


Werlangt: 
Ave., Zofchte. 


modimill 
Verlaugt: Ein Schmiedehelfer, der aud Pferde be- 
Ichlagen fan. 619 22. Str. 11 


Verlangt: Gin Rod» und Hofenmagper. 
den Ave., Ecke Lincoln Ane. 


Terlangt. Schneider für ale vorlommende Arbeit. 
Muß auch an einer Knopflähermafcine nähen können, 
an Röde F. Schmidt, 791 N, Haljted Str., dritter 
Floor. modimil2 


Verlangt: Ein junger Mann in Bäderei. Einer. 
der ihon an Brod gearbeitet hat. 364 Zarrabee Gtr, 


Verlangt: 500 Arbeiter für Ber. St. Regierungsar- 
beiten in Miffiifippi und Lonijiena. Kobn $1.25 per 
Tag und Board. Werkftätten befinden fih unterhalb 
Memphis, Ticket? nah Memphis von der „Jlinois 
direct Line" 89. 200 Arbeiter für Eifenbahn-Arbeiten 
in Mihigan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenfo Leute 
für Farm- und andere Arbeiten in Roß Arbeits- 
Agentur. 25. Market Str., oben. 2ndolw5 


Derlangt: Einige gute Leufe, um Ralender zu ver- 
faufen, hoher Rabatt. 765. Ave, Room. 2no2me 


Verlangt: 4 Schuhmaher an wollene Slippers. 
Nahzufragen 189 Kornell Str., nahe Aihland Ave. 13 
erlangt: Ein Junge, um Wrappers und Binders 
zu ftrippen. 68h Wells Str. 8 


Derlangt: Ein Junge, der Ihon in der Vrodbäcerei 
—— bat, fann jofort anfangen. 582 Milmaus 
ee Me. 


Berlangt: Männ. der die Führung einer Groß Cut- 
Süge und einer "Bohrmaidine bei der Fabrikation 
= Stühlen verfteht. Nachzufragen 160 W. = 

T. mobi 


384 Bel- 
mobill 


Berlängt: Frauen und Mädchen 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Hand» und Mafhinenmädcden an Shop- 
töden. Er X 13, Str. ſo ⸗ 11 


Verlangt: Sacklerinnen und ein Mädchen für den 
Store. 811 Milmantee Ave. 11 
— —— 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen zu erlernen 
und welche zu nahen. 408 N. Afhland Ave. mdimidb 


Verlangt: Madchen für Buchbinderei. 28 und 30 


Drartet Str., 4. Yloor., 


Berlangt:- 2 Sehrmädchen bei eiuerKlleidermaderın. 
38 Sitel Str. : 0 


Berlangt: Mafhinenmäbdhen an Kniehofen. 
Sıybourn Hide, m ” ’ 3 


Verlangt: Mädchen an künftlichen Blumen zu arbei- 
ten; Bezahlung während dei Lernens: 1488-0 Mil: 
wautee Ave. x imo4 


Berlangt: Mehrere Mafhinenmädhen. 675 W. 15. 
Str. n ” ſo — 290f1w8 
Berlangt: Gute Majchinenhände an feinen Shop- 
zöden. x W. North Ave. friamo9 


344 
ocötl 


Hausarbeit. 


MäsHen für algemeine Hausar- 
Gingewanderte wird vorgezogen. 
Floor in Front. famoll 


Verlargt: Ein 
beit. Gine frii 
1559 Milmwautee Ape,, 

Derlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
3442 ©. Salfted an a ® famo9 

Verlangt: Mädchen für die Küche. 64 Blue J8land 
Une. - famo9 


BVerlangt: Guteß deutihes Mädchen für Allgemeine 
gen Se don drei erwachſenen Perſonen. 
für ein tüchtige® Mädchen. 96 Saryer Str.ja-dil 


all ine Hausarbeit. 
altes St ! frfamo9 


n in Yamtlie von 
dern. Zu erfragen 
famo12 


Berlangt: Ein Mid 
177 Henry Str., nahe 


Verlangt: Ein gutes Mä 
Mann, Frau und zivei fleinen 
Mrs. Sproffer, 195 HiN Str. 


4: ZTüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
einer Familie. $4.00 Lohn. Naczufragen 
in der Office ber „Abenbpoft" von 24 Uhr Nadhmit- 
tags. 310ct1mw13 


ee ee al 
a ee Au, 


n don 15—17 Jahre für leichte 


Derlangt: 
usarbeit; Teine Wäfde. 309 Gipbousn Uve., & 


Mn. $ 


une. yuilgen. 


keine Bamite 


deutfche Mädchen. 291 Ginbourn 
d und —— — mbimill 


| 


men men 


‚BeFlangt: Frauen und mMädgen. 


‘ 7 


Dr Saußarbeit: 


Berlangt: Mädchen Zönnen bie 
gie bei »* Lohn. 64 28. 

rode Avde. 13. Auhn. 

Verlan at: Ein te? Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 500 Wells Str. — mobill 


Berlangt: Ein gnies Mädchen für Feines Kind, 
feine Hausarbeit. 682 Seymour Str. 11 


‚ Verlangt: Ein gutes Mädden für Handarbeit und 
ein Kind aufzupaßen. Guter Plag. 69 Seminary 
Ade., im Store. modil3 


Berlangt: Ein beutfched Mädchen für allgemeine 
geusarbeit. Muß n. en, bügeln und kochen fönnen. 
nier Bohn. 631 Fullerion Ave,, 2. Flat. 13 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, die 
Tocen kann und die Küchenarbeit übernimmt. 599 
Wells Str. 12 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, leine familie. Borzufpreden im Ca- 
loon 936 Dilwaufee Ave. mobil2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Saußdarbeit in feiner Familie. Guter Lohn bezahlt. 
834 Vrilmautee Ave., 2. Floor. 13 


Verlangt: Starkes Mädden von 15 Jahren, der 
Hausfrau nüglic zu jein. 375N. Franklin Str: 13 


DBerlangt: Eine katholifche Frau oder älteres Mübd- 
Gen ald Haushälterin bei einem Wittwer, gutes 
Heim für die rechte Perfon. VBorzufprehen von 3—5. 
187 24. PL, vorne, oben, ! 


X tes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit in Kleiner Familie. 11323. DL. 


mdmi 
Verlangt jojort: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit im Reftaurant. 59ER. Elart Str. mdil 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4045 Drerel Boul. Nacdzufragen Dion: 
tag oder Dienftag. 0 


„erlangt: Aeltere Fran als Hausbhälterin, Fleine 
samilie 4720 Juftine Str., nahe Stod — 
modimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
Koch, 181 Barber ri a . 5 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu—⸗ 
fragen Dienftag Morgen. 385 W. Chicago Are. 8 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1108 Belmont Ave., oben. mdiS 
QTerlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche. 311 
€. Canal Str. 8 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gute Behandlung. 335 &. Indiana Str. 11 


eften Stellen er 
tr., Ede Petioge 
Nogiml2 


—— Ein 
ei 


u Ein gejundes, Träftiges Mädden oder 
Fran für Bade: und Maffage-Behandlurg. ‘Verdienit 
%15 wöchentlid. Offerten O 40, „Abendpojt". 0 


Verlangt: Eine Schrubfrau. 361 Mohawt Str. 0 


Verlangt: Ein Mäbten für allgemeine Hausarbeit. 
Stelungspermittler verbeten. 548 Zarrabee Str. U 


„derlange: Sofort, eine Wafhfrau. 185 Milwaufee 
be. 0 


Verlangt: Ein Küchenmädchen, 
Mittag frei. 67 E. Randolph Str. 


jeden Sonntag 
õ 


Verlangt Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 317 Ogden Ave., 2. Flat. 11 

Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 350 Day- 
tou Str, 


Verlangt: Ein Mädien für allgemeine Hausarbeit 
Der in yamilie. 991 Wilcor Ave mdimidoO 





Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2. Yrüdchen, Kindermädden. Die beiten 
Pläge und den höchiten Kohn giebt Yrau Weifer, 2725 
Cottage Grove Ave. molwo 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
291 Park Ave. zwiſchen Hoyne und Leavitt Str. Weft- 
ſeite. jamol2 


Derlangt: Ein netted Mädchen in einer Heinen 
Familie von 3, Lohn a. Näheres 587 — Str. 
amoO 


Verlangt: Ein alleinftehender Dann jucht eine 
Haushälterin in einem reizenden KLanbitadthen. Zu 
erfragen 110 Dearborn Ave, Top Flur. frfamo9 


Derlangt: 30 Ködinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. —— 
belieben vorzuſprechen im Employment⸗Bureau bei 
Frau Mayer 187 W. Randolph Str. 300e 1wl 
Verlangt; Mädchen für Familien, Hotels und 
Boardinghäuſer. 187 S. Halſted Str. Me 

loflw4 


Verlangt: Ein Mädchen, daß Lochen, wajden und 
bügeln fan. 717 Eiybourn Abe. faıno2 





Verlangt: Sofort, Röchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
ür die beften Pläte in den feiniten Yamilien bei hohem 
ohn, — haben an der Südſeite bei Frau 
Gerſon, 2837 Wabaſh Ave. dwu⸗ 
25 

Verlangt: Köcinnen, — zweite Arbeit, 
KRindermäbden. 157. 18. Str. rau u . 

oflmi 


Berlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläße offen 
83 bis 36. Pläge frei. Abends offen. Yrau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. b117 


‚DVerlangt: Ein deutfches Mädchen als Köchin und 
eined für die Wäfce, guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150fbm4 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Einstarker Junge, 16 Jahre alt, mit guter 
Schulbildung, mödte ein Handwerf erlernen, am lieb« 
sten Decdyanifer. 7128. 20, Str. U. Betfhe. modimi 


Sefugt: Ein junger Mann, der fdhon ein halbes 
Jahr dad Screinerhandiwerf erlernt hat, jucht Stel« 
lung. 2810 Galumet Ave. 0 


Gefudt: Lediger Mann, groß und ftarf, zu jeder 
Arbeit verwendbar, jucht dauerndeBeihäftigung. Adr. 
D. 85, „Abendpoit“. 0 


Geludt: Ein Mann, 35 Jahre, jucht Leichte Berchäf- 
tigung irgend welder Art. Adr. D. 90 Abendpojt. 8 
Gefudt: Ein — deutſcher Eiſendreher ſucht 
Beſchäftigung. M0 W. Diviſion Str. i1 


Ein junger gebildeter Deutſcher fucht leichte Be— 
ſchaäftigung gegen geringe Vergutung. Adr. O. 45 
Abendpoſt. modile 


Gefudt: Gin junger Butcher, der Wurft machen 
Tann, wünscht Bejhäftigung. 218 Eliffton Ave. fmo4 


Geiuht: Gin junger Europäer, gelernter Huf- und 
Wagenjchmied, juht Beihäftigung. Aor. 181 Eait 
Indiana Str., nahe Clark Str., Bajement. ja—dil2 


 Gefudit: Ein guter Teppichweber, friich eingewan- 
dert, jucht Beihäftigung. 541 Larrabee Str., Hin- 
terhaus. lamo12 


Geſucht: Ein netter verheiratheter Mann mit auter 
Belanntihaft will auf Sommijfion Groceried verkau⸗ 
fen, nur für ein gute Haus. Preislifte und Bedinz 
gungen unter P. 21. ,Abenpdpojt“. Nocliwli 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine geübte Näherin ſucht Nähplätze bei 
Privatfamilien. 224 North Ave., 8. Floor. ſmol 


Geſucht: Ordentliches Mädchen. welches kochen, 
waſchen und bügeln kann und Zeugniſſe hat, ſucht 
Stelle. Näheres 587 Larrabee Str. frſamoll 


SGeſuct⸗ Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle als 
weites Mädchen oder bei Kindern. 71 vn. Str., 
inten oben. tiamo 


Geiudt: Eine junge Frau inht Waihpläge, nimm 
aud Wäiche ind Haus. 251 Eleveland Ave. v 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in’s 
aus zu nehmen. 228 Vine Str., unten, nahe — 
ve. 


⸗ ucht: Eine Frau ſucht Waſcharbeit in oder außer 
dem 5 421. Chicago Ade., oben. 8 


Gejudt: Eine junge Frau fuht nod einige Waid)- 
pläge. 15 Jowa Etr. 8 


Geſucht: Eine perfekte Köhin juht Stellung. Adr. 
O. 75 Abendpoft. 8 


Gejudt: Eine Schneidenin wünfht noch einige 
läge. 1 Dollar und Carfare. Sendet Poſtkarten 
tr3. Kirft, 2100 Purple Str. modimil2 


Sejuht: Eine deutice Frau mit einem 5jährigen 
Mädchen wünicht einen guten Play als Yausbältertn. 
Adr. 2919 La Salle Str. modil2 


Gefudt: Eine junge deutiche Frau Incht einen Plag 
als Haushälterin bei einem einzelnen Herrn. 163 
Sebor Etr. 12 


Zu miethen gefudht. 

tethen gefudt: Ein Lokal, pafjend für einen 

3 Denn? Shop, auf der Nordfeite, jüdlih von 

North Ave., öltlid) von Market Str., fanı in_ einem 

interhaufe jein. Man abeeffire ©. SH, 75T N. 

ells Str. mdiO 

u miethen gefucht: Ein älterer Herr wünfdt ein 

möblirtes Zimmer mit oder ohne Ko 

—— ittwe. Antwort erbeiin unter O. 
bendpoft. s 


65 
12 


Verſchiedenes. 


Berlooſungs · Reſultat. Bei der am Samſtag Abend 
91. Okt. ftattgehabten Verloojung eines Pſerdes und 


Wagens gewanı die Nummer 269, die fih im Befis * 


John Garrigan befindet. 1 


5 in allen’ 2. Sriminal 

ofaten. —— — Bass irät. 
l ft. Löhne tollectirt. frei, 
Eellswortg & Newton, 32 8a Str. 


— IT en’ 2* ertion 5c 
ar Baby 
——— 


— 


bei einer allein= ; 


Geſchäftsgelegenheiten. 


‚GSujtan Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str. offe⸗ 
ziren: Hotels, Sample Rooms, Salvond, Bparding- 
bäufer, möblirte Ylatd, Privat Hotelß, Groceries, 
Reftaurants, Büdereien, Dieatmartets, Delicatefien-, 

Tucht- und Gonfertionery- Stores, Gigarren:, Candy: 

nd Scyulfiores, Oyiterparlors, Milch», Butter, Hüje:, 
Brod- und Delrunden, Drugſtores Hardivare- und 
Sutlery: Stores, jowie Geichäfte jeder Art bier und 
außerhalb. Käufer und Verkäufer belieben vorzu- 
ſprechen. 2Woꝛliol 


ohn Klein, Notar, 148 La Salle 
Str., Bafement: Einer der beften Edfaloon mit 12 
Furniſhed Rooms. Deutſche Nachbarſchaft. beſite 
Lage, Nordfeite, Zenfe 5ahre; jowie ein Edjaloon, 
3 Pool Tiipe, Miethe 820, Nordjeite, 3600; Saloon, 
Weitjeite, mit Pooltijchen, feine Einrihtung $150 
nöthig; Gigarrenftore, Nordfeite, 8400, Zeit. Ment- 
Martet, beite Ede, Nordiweitfeite, $1000. Getfaloon, 
Garfield Ave., 8750. Sowie Hoteld, Grocerv3 u. j. 
w. Saloons bis 810,000, für Baar und Zeit. Ich ga⸗ 
rantire für jeden Verkauf, den ich abjähliehe. 5 


Zu verkaufen: Ein guter Gd«Saloon, 2 Barrel 
Dier per Tag verzapft, Frankfheitähalber billig. Nad» 
aufragen %. &. Hoerber Bro. Go., 646 Hinman F 

mo—frll 


Zu verkaufen: Delikateffen-Gefhäft für 8175, muß 
Dpteßens bi Mittivod verkauft jein. 174 North 
e. 1 


Zu verfaufen bei 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, Candy und Eigarren» 
Store, preißwürdig. 561 Larrabee Str. 2Znolwi 


Zu verlaufen: Ein Schuhgeihäft nebtShuhmader- 
De wegen ee Gelegenheit für einen 
Be. jungen Diann, . Abdr. ©. 50 SI 

‚Zu verlaufen: Gin gutgehendes Grocerygeſchäft. 
Eigenthümer will die Stadt verlafien. Billig für baar. 
Adrefie DO. 70 „Abendpoft.“ nobil3 


Zu verfaufen: 6 ſchöne Furniſhed Rooms beſetzt 
mit Roomers: billige Rente, feiner Platz dei Kiein 148 
La Salle Str., Baſement. mobil3 


Zu verfaufen: Ein >Rannen-Miilhgeldhäft, verbun- 
den mit Büderei>, Gigarren- und Tabal-Store. 264 
Waihburn Ave. mdiO 


Zu verkaufen: Eine Abendzeitungsroute auf ber 
Eüdweitjeite. Adr. DO. 80 Abendpoft. Znolw8 


Zu verkaufen: Ein guter Edjaloon, billig. 538 ©. 
Ganal Str. : — modimis 


Zu verfaufen: Ein Gigarren- und Candy⸗Store. 
Nachzufragen 350 Elybourn Ave, 2Znovlotil 


Zu verfaufen: Eine ausgezeihte Wirthichaft mit 
alle, jeden Abend verrentet, 3 Jahre Keaje. 636 
imaufee Ave. modil2 


$325 wenn jofort übernommen: Rejtaurant md 
Opniterhoufe in Mitte ri Billige Miethe. Ge— 
legenheit zum Geldmachen. Adr. DO. 55 „Abdpft.” 

Zu verkaufen: Gut zahlender Saloon in guter Lage 
mit ſchöner Wohnung, paſſend für Boardinghaus. 
148 W. Van Buren Sir. ſmo⸗ 


Zu verfaufen: Zin gutgehender Squeiderſhop 
wegen Krautheit, billig. 694 W. 20 Str, 


Zu verkaufen: Ein Meat Marlet, Umſtände halber 
ſür hundert Dollars. Adrefſe M. 99 Abendnpoft. 
ſauodile 


Zu verkaufen: Ein rentabler Saloon mit Logen- 
balle, wegen fyamilienverhältniffe. 632 ©. Ganal 
Er. Rochwll 
Zu verkaufen billig: Ein Saloon, gute Gelegenheit 
für Deutich-Polen. 104 George Str. und Eliton Ave. 
27oclwi 


Zu verfaufen: Grocery und Dient Market. Gafh 
Trade, gute Rage. 748750 88. Str, 8orlwil 


 Gefgäftstheilpaber. 


Berlangt: Partnerin! Eim Mädchen oder Wittwe 
mit $100, welde Yujt hat, eine Reitanration in guter 
Gegend zu eröffnen. Adrejfire Auguft, 318 Fulton Str. 

modimil3 


Verlangt: Ein junger Mann mit $350 wird als 
Theilhaber in einem gutgehendeu Groceryjtore gejudht. 
383 Süd MWejtern Ave. modil3 


‚Als Theilhaber wünscht fi ei tüchtiger Mann mit 
einigen hundert Dollars an einem rentableu Geichäft 
oder Manufactory activ zu betheiligen. Zu erfragen 
bei Einger, TIIN. Wood Str. 13 

Derlangt: Ein guter Gigarrenmader ald Partıer. 
1611 N. Xeapitt Str. ſmol 


Zu vermiethen und Board. 


Zwei anſtändige Leute köonnen ein 


Zu vermiethen: 
ohne Board haben. 335 Sedgwid 
ri 0 


Zimmer mit oder 
Etr. 


Zu vermieden: Zimmer an anftänbige Gerren, 
mit oder ohne KRoft, bei einer rubigen Familit. 166 
North Ave., Ere Halfted. mdimiv 


Zu vermiethen: Ein freumbliches Schlafzimmer bei 
Privatfamilie, an einen anftändigen Heren. 291 
0 


Eilybourn Avde., hinten, oben. 


Zu vermietben: Großes, fhbn möblirte® Front: 
zimmer an wer Herren, billig. 73 N. Morgan Str., 
nahe Fulton Str. mdimid 


Zu vermiethen: Zwei möblirte fyrontzimmer für 
Kerr und Dame oder für Damen oder Herren. 82.50 
die Wode. 344 €. 22. Str. 0 


Ein anjtändiges Mädchen kann gute Sclafitelle er- 
halten. 153 Rumfey Str. 11 


Zu vermiethen: 5 und 4 Bimmer, 3212 Wallace 
Str." Zu erfragen 490 28. Str. 2nolwil 


Zu vermiethen: Angenehmes yrontzimmer an 1 
oder 2 Perjonen, Privatfamilie 195 Chejtnut 
mobil 


Gejudt: 3 bi8 4 Herren für Mittags- oder Abend- 
tifh in einer Privatfamilie. 389 Divifion nahe Wells 
©tr., zweiter Floor. 12 

Ein deuticher Arbeitömanu_ findet Fräftige deutiche 
Koit (für wenig Geld) bei 3. Hoffmanı, M MWieland 
Str., VBorderhaug, unten. Gutes neues Bett. 280c1liv 


Zu vermieten: -Warmed Zimmer, gute Board 
und ein gemüthlicdhed Heim für die geeignete Perfon. 
Wittwe Abendroth, 3ZIN. Day Str. momil2 

Zu vermiethen: 3 hintere Zimmer mit jchönen 
PBantries und Sommerfüde zu $IO per Monat. eber 


Apotheke 388 Wells Str. 13 


“Ein deutfcher Urbeitämann findet träftige deutiche 
KRoit (für wenig Gelb) bei J. Hofmann, 9% Wieland 
Str., VBorderhaus, unten. Butes neues Bett. 28ocliv 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 
Neu eingerichtet. 299 Mohamwt Str., Ede Wisconfin 
Etr. famodid 


Ein Zimmer mit zwei Betten an 


Zu vermiethen: t 
famo9 


zwei ordentliche Herren. 47 Wieland Str. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer an Elybourn Ude. 
im Hinterhaufe unten für 83.00. famoi3 


dubſch möblirtes Frontzimmer, Dampfheizung, 
Pad ıc., 812 per Monat. 224 N. State Str., nahe 
Eheitnut Str. 310kbwa 


Znu vermie hen 8 ſcdne Zimmer, Preis 38. 48 
Pearl Str. {mol 


Verlangt: Ein junger Mann im Board. 555 M. 
14. Str., hinten im Hofe. imol 
Zu vermiethen: 3 jhöne Zimmer. Preiß 8. 48 
Pearl Str. {mo0 


Zu vermiethen: 


Flat, 5 Zimmer, 89. 420 Meltoie 
BE. 


ftfamo9 


Anftändige Leute finden gute Board und reine Bet: 
ten. 209 23. Pl., nahe Hanover Str. 290-1w2 


Zu vermaethen, billig: Zmet Wohnungen, 2 un 


N d 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 


Heirathsgeſuche. 





Ein gebildeter Mann in den vierziger Jahren, jedoch 
unvermiögend, wünſcht die Bekangtſchaft einer Älteren 
Dame oder Wittwe mit etwas Vermögen zu machen. 
Offerten unter O. 60 „Abendpoſt.“ 13 


Heirathögeiud. MWittwer ohne Anhang, in guten 
Berhältniiien, wünscht fih mit einem anftändigen 
Mädchen oder jungen Witttwe zıl verheirathen. Abr. 
P. 15 3100 Wentworth Ave. modil3 


Heirathägefud. Ein Mann in den 40er Jahren 
mwünfcht mit einer Perfon (am liebften mit einer nicht 
u jungen Wittwe mit einem Kind), weiche der deut- 
Ihen und englifhen Sprade mädjtig ift, Befanntichaft 
u maden, um eventuell einen Gaudpitore zu beforgen. 
Eute Einkunft. Heiratd nicht ausgeichlofier. Photo« 
grapbie erbeten. Ym Yichtfal Retourfendung. Offer: 
ten unter ©. 35, an die Expedition d. BI. 4 


eiratbsantrag. Ein Wittwer in guten Berhält« 

niften mit eigener Heimatb wünfdt mit einer finder- 

loien Wittwe ober Ältlihen Drädchen befannt zu wer⸗ 

den hehufs fpäterer BVerchelihung. Ernitgemeinte 

Offerten zu richten 3601 Lanrel Str., im — 2 
amo 


Unterricht. 


Eine junge Dame im Wiener Confervotorium aus · 
ebildet. kürzlich herübergekommen, ertheilt billi 
Unterricht ın Biöne, D::tih und Franzöfiih. Au 
in — —— ae ——— oe 
einjte Hieftge Referenzen hinfichtli eiitungsiähi 
eit. 321 Webfter Ude. Bocımie 


Praktiſcher Guitar⸗Unterricht (nad usa. 
Man adreifire €. R., T57N. Wells Str. md 


line Tanzichule, Ede Well und Ge Str. 
Klaſſen Dienſtag und Donnerſtag Aben intritt 
Se. Privat 8100. Geſellſchafts - und Tanzhallen zu 
vermiethen. boc lnid 


Zither · und BuitarsUnterricht ertheilt in und auker 
dem Hauje. Alois Plouer, Eoncert-Solift uud Direl- 
tor des Zither-Glubd Columbia. 288 Oft North —* 


Violin· icht. de imß. 
ee — 


Grundeigenthum und Säufer, 

Zu verfaufen:— In Golumbia gs — Bir Yaden 
gi eine neue, ine Tab: d der . 
M. eröffnet. Sie aren t üblich an Chicago 8* 
112 Er See. Das höchftgelegene Land in Eoof 
So.; daber der Name Columbia Heig Neues R 

u Züge und billiger Fahrpreis. Mehrere 
brifen haben bereits Eontracte gemagpt, fi dort mie- 
—— Jest ift e3 Zeit zu faufen, bevor die Preiie 
erhöht werden. Stommt und jeht unjere Platz. . 
lid freie Ercurfionen um 1.23 p. m. und Sonntags um 
1.10 p. m. vom Polf Str. Depot. Xotten von $110 bis 
3250. $10 Anzahlung und $1 wöhentih. Mech 
näbere Auskunft und iyreitidet® fpret vor in meinez 


ot I. 5. Reeney, 1223 Shamber of Sommerce. 
Boctiwi1ß 


Heimftätten für Yarmer! 


Für 8350.00 geben wir Euch eine Yarın von 80 Adrr 
mit dem nöthigen Inventar, gelegen in jehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Edtcago, ganz nahe Eifen« 
bahın und drei Städten von 10,000 big 15,000 Ein« 


Wohnern. 
Shwark & Rehfeld, 
SloctIm18 N. 4143, 162 €. Wafhington Str. 
s10 für eine Banlot, 25x100 Fuk mit vollem 
Warranty Deed in der fihönen, malerifchen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. 210 
giebt Eu vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
1400 Lotten verkauft. Wegen Pläne Ipredt vor bei 
}: A. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 
bend3. ' 2iptbams 


Zu verlaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gott: 
gegen Eleine Anzahlung und leichte Bedingungen, |o« 
wie ein Pr Bridhauß mit Bajement. X. 
Boßte, enthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwiT 


‚Zu verfaufen: Haus und Lot. 937 Dakdale Ave., 
einen Blod don Lincoln Ude. fſmol 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Gine Einrichtung für eine kleine 
Cigarrenfabrik. Nehme Cigarren in Tauſch. Rach⸗ 
zufragen 311 ©. Caual Stro 0 


Seht Hier! Fyeine, neues Wallace Shotwcafe. Gros 
Ber Ofen. Alles Bargaind. 108 W. Adams Str. modi 


Zu verlaufen: Feine? Parlor-Set, billig. Wegen 
Mangel an Raum. 391 Well! Str., Top Flat. 11 


Zu verlaufen: 3 Saloon» oder Stoze-Dejen, billig. 
82 Oft Randolph Str. modimilk 
Große Bargaind! Eleganter, beinahe neuer Eromn 
Jewel Heizofen mit Badofen. Feines Chamber Set 
$16.00. Ehöne3 Parlor Set 818.00. Ferner Sammt 
Garpet. Bringt Baar. Muß verkaufen. 106 WM. 
Adams Str. mobil3 





Zu verkaufen: Eine Maffe Show-Eajed. 110 Sigel 
Str., Nordjeite. 21jp3mıte 
Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf re; 
Preis von $10 bis 835. 246 € Halfted GStr., —338* 
nier & Sperdel. 15declid 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Er Zu verlaufen: Pferd, 
431 Sedgwid Str. 


Buggy und Wagen. 
— 8 


Zu verfaufen, billig: Pferd und Bugay. 445 
Er W. Chicago Ave. 8 


gut 3° verfaufen: Ein Pferd, billig. Nacdzufra« 
gen Dlorgens 8 Uhr. 115 Eornelia Str. 11 





Eine neue Sendung Harzer Ganariendpüögel im dor» 
üglihften Gelange, Andreasberger Stamm und Bucht 
Jeibiyen. Billigjte Preife. 104 Blue Island Ave. 

Sonntags offen. 3locim?2 


Zu verkaufen: Ein jtarler Erprei-Wagen, billig. 
Nahzufragen N. 288 ©. Halited Str. frfamo9 


J— Ge | 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und 
€. Melımd, Land» und Geldgeihäft, 
1787 Milwaulee Ude. 270f1mtO 


sum Bauen. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum in Summen 
don 8500 und aufwärts zu den niedrigften Raten. 
Haale & Bros., 45 La Salle Str. 310k 1wa 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5und5% Procent Zinien. K. Smith, 629 N. Robe 
tr., gegenüber Wider Park. bwl 

zocent Zinfen. 


Zu verfanien: Mortgages, 6 biß 7 
bey Str., ge 
b1w17 


Belte Sicperheit. K. Smith, 629 N. 
genüber Wider Part, 


ch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 

billiger, und bediene meine Kunden bejjer, als irgend 

Jemand iu Chicago. 170ct1j13 
Geo. W. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 





Geld geliehen auf — — Pianos 
Orgeln, Nähmafchinen ꝛc. Erie Mortgage Loan. 118 
Dearborn Str., Zimmer 46. 240c1m9 

Sch verleihe Geld auf Möbel oder Tonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden befjer, al& irgend 
Jemand in Chicago. ‚17oct1j13 
Ge. db Deal, 115 Montoeitr.. Zimmer 39. 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel x. 
rompte Bedienung. Northweitern Loan Co. 3488 
Salle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer 405, 


Ehrliche Leute Fönnen Scld auf Möbel leiden und 
eim Haufe behalten. Verleihe mein eigene® Geld. 
ch mache die meiften Darlehen beim geringiten Urt 
jeigen. Das zeigt, wie ih Kunden behandle. Wer 
ehrliche Behandlung will, fpredde vor bei ©. Richards 
fon, 128 BaGalle Str., Zimmer 4. Yoclmi 


Perfönliches. 


Zu adoptiren: Zwei Bady⸗Jungen und ein Baby⸗ 
Maͤdchen. 497 W. Monroe Str. 

Sch warne hiermit jedermann, meiner Frau Mas 
rianme Karoich etwa® auf meinen Namen zır borgen, 
da ich nicht für Zahlung hafte, Lorenz Laroid. 18 


AUlerandbers dbeutifde Geheimpolis 
} eiAgentur, 1831W. Mabdilon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Be— 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geſpurt. Die einzige richtige deutſche Polizei-⸗Agentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Ratb frei. Offen Sonntags dis Mittag. lömalil 


320 kaufen gute neue High Arm Nähmaidine mit 
ünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
erw Home $25. Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge 815, White $15® Domeitic Office, 216 S. Hal⸗ 
fted Str. Abends offen. bw17T 


Retouheur-Alademie NRetoudiren erlernt 
in 25 Lecttonen. Beite Empfehlungen. Nordweftfeites 
Poftgebäude, 519 Wiilwaufee Ave, Zimmer 7 und & 
Koutd Band), Artift und Retoucheur. Offite-Stnnden: 
9—12 und 2—5. 10ofjamomismtd 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmader. 334 Itorth Ave. 2901109 


Pluſch Cloats und alle Arten Yadet? werben ges 
reinigt, geiteamt, übergejänitten und mobdernifirt. 
212 ©, Haljted Str. 8ip3m17 


Aerstlihes. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen und 
Rinderkranfbeiten. Hjährige Erfahrung. Dr. Nö jd, 
immer 20, 118 Adams Str., Ede Elarf. Bon 1 biß 
; Sonntags von 1 biß 2 . 14ap1j7 


Geſchlechts- Nieren-⸗ Blut, Haut, Lungen, Herz, 
Moaaens, Leber» und Unterleibötranfheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

3aug3mtli 


€. Gramatfer, auf der Untverfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Eipbourn Ave. Sip6mi 


Frauenkranukheiten. chroniſche und private Krant 
beiten beider Geſchlechter behaudelt mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. Z5masınd 


#50 — —— für jeden Fall von Kaut ⸗ 
trankheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd SKermit-Salbe —9* 
beilt. 50c die Schadhtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 


Dr. Hutdinfon tn feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt brieflid oder mündlid) freien. ‘ 
Rath in allen jpecielen Blut» oder Nerventrantheiten. . 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen jhnell, Dauernd und mit 
geringen Kofien. Spredjtunden: 9 Borm. biß 8 ihr 
Yadım. Sonntags 10 biß2. Zimmer 3&44 2imzij? 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erıwar- 
ten, vor und währenn der Entbindung. Gewiſſen hafte 
Pflege. Annahınen von Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller Franen-frankheiten. Gtrengfte 
Verichiwiegenheit. Preije zufriedenftellend. Mrs. Dre, 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Privat-Heim für Damen, die ibre Niederfunft e®- 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrantheiten; ftrengite Berichwiegens 
beit. Frau Dr. Schwarz 279. Adams Str. biwiT 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erwar- 
ten. Zur Behandlung aller yrauenfrankheiten 
a a dar Cork bi ch 

ch oum Ave. p unben von 
Uhr Abend#. 19agsmil 


50 Belohnung für jeden ya von Haut 
frantheit, he A ugeniihern, usfalag oder 
Hämorrhot den Golliverd Hermit-Galbe wicht 
heilt. 50c die Schadtel. 144 Sa Galle Str, Zimmer ® 


Pridat-Heim benor und während ber Entbındui 
Kinder werden angenommen und ein Heim ie 
ben beforgt. Ale rauen » Kranfheiten behandelt, 
Biete jufriedenitelend, aud für Umnbemittelie, 
nafte Berihwiegenheit 3 DB. 
Bara, 497 W. Dionsse Gtr. 





Unverdaulichkeit. 


Seit längerer Zeit Iktt ih an Unver- 
banlichfeit, feines der angewandten Mittel 
wollte mir helfen, bis ich Dr. Auguft 
König’s Hamburger Tropfen nahm. Die- 
fe Tropfen flellten mich in Furzer Zeit 
wieber ber. — Chrifian Rebe, 2016 
Drleans-Straße, Baltimore, Md. 


Stopfichmerzen. 


Ich litt Häufig an Kopffchmerzen und 
alle Mittel die dagegen angewandt mwur- 
ben, waren erfolglos ; fhließlich gebrauc- 
se Ib Dr. Auguft König’s Hamburger 
Tropfen, welche mir jedesmal Linderung 
fHafften.— Bm. Bohn, Lancafter, Pa. 


Berftopfung. 


Sabre Iang Yitt ih an Berftopfung, 
Dertigen Störungen bes Magens, fhled- 
tem Appetit, Schlaflofigkeit, 2. Die 
Anwendung von Dr. Auguf König’s 
Samburger Tropfen bringt flets Befler- 
ung.— Jakob Zeller, Ottawa, ZU8. 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Bruftthee 


gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, der Lungen 
and Der Kehle. 
| far in Originets@ateten. Preis 25 Gt6. 


Gin 
Strauß 
mit Zeit. 


Bei ihren Derjuchen, 
vorrücenden Zeit zu fpotten, 
müffen Damen in dem Xen- 
contre einige Blefjuren davon 
tragen. Dieje Fönnen fie jedoch, 
joweit der Teint in Betracht 
Tommt, durd) rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauh von 
„Glenn’s Schwefel:Seife‘ 
verbergen. Ohne die Poren zu 
verftopfen oder die Gejundheit 
der Haut irgendwie zu jchädi- 
gen, bejeitigt fie von der Ober- 
Räche Blüthen, Sinnen, Röthe 
und die verjchiedenen Entitel- 
lungen im Gefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne. Man hüte fich vor 
Sälfchungen! In Apotheken 
su haben. Die Zeit greift eben- 
fo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem ungalanten alten 
Bürjchchen läßt fich auch hier 
mit „Hill's augenblick⸗ 
lichem Haarfärbemittel“ 
trotzen, welches auf dem grauen 
Haupte des Alters den Hauch der 
Jugend erneuert. Es iſt das 
beſte und reinſte im Gebrauche 
befindliche Haarfärbemittel. 


der 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante auß Müns 
Rer, Weftphalen; nur zu haben bei llagij4 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafb Ave. 


ER. AN. 
5 —— 


ahne ſchmerzlos aus en. 
— 8 biösıd geine ns 

wärts. Die ardete u. voll 
Ghicago3. Keine Schüler, nurgeprü 


BER 413 Milwaukee Ave,, 


e Sarpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollarb. 
Se Tomerztos ezogen, feine Füllung von 50€ 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. inljö 


BR Julius Dittmann, 
Deutiger Zahnarzt, 
Zimmer 6 183 S. Olark Str. 


ine Füllung 50 c. u. Güfe 
ndigjte ——— Otte 
te Zahnärzte. 13mt 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarst, 


Dr. WIENER, 


iger A t an ber fönigli auen⸗ 
a a ee sratidew ubhteilus 
Im fädtiihen Krankenhaus zu Magdeburg, bat fi 
Te2 LINOOLN AVE. 
als Btaktifher Arzt niedergelaffen. 120ct1m9 


Dr, LOUISE“HAGENOW, Srauenarjt. 


Zuimor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Spe» 
staität. Bwanzigjährige Praxis. 221 WB. Divis 
Kom Str., made Aijbland und Milmaufee Kve, 
Beidati-Hofpital anNebrasfa Une. 21jplje 


Sichere Heil 
tismu 
en einz 


+ 


nn elite Steine 


Mein Onkel Scipio, 


Bon Andre Theuriet. 


(27. Yortjegung.) 

Endlich faßte ich mich aber einiger: 
mapen und machte mir flar, daß ich nun 
[&hleunigjt ansziehen müffe, wenn mor: 
gen ein neuer Befiger einziehe. 

IH ging hinunter, fehüttelte ben ein= 
geihlafenen Ladenburfhen und erfuhr 
von ihm, daß die „Gärten der Armida“ 
an einen Marfeiller Kaufmann abge: 
treten worden feien, ber einen Handel 
mit Del und Süpfrüchten darin beginnen 
wolle. 

Ich eilte, mir in einem Gajthof in 
ber Rue des Boncettes ein äußerft bes 
fheidenes Zimmer zu miethen; dann 
padte ih das bischen bewegliche 
Habe zufammen, die mein Eigen» 
thbum war, nahm einen leßten Ab» 
Ihied von dem Sterbezimmer Alices, 
ftedte zum Andenken einen kleinen ova= 
len Handfpiegel ein, den fie zu benußen 
pflegte, und begab mich bei fintender 
Nacht in meine neue Behaufung. 

Das niedere, unwirthliche Zimmer: 
hen bot ganz den armfeligen trojtlojen 
Anblid der Zimmer eines Hotel garni. 
Bon fernher drang das Raujchen des 
Meeres an mein Ohr, defjen Wogen 
fih an dem öden Strande brachen; doc) 
diefes Geräufh, das fih-wie eine lang: 
gedehnte Klage über das Gtein- 
geröll des Ufers binfjchleppte, bejänftigte 
die Augjt meines übervollen Herzens 
nit. Ein Gefühl grenzenlofer Ber: 
einfamung überfam mid. Am liebjten 
hättesich fofort diefe Stadt des Genuf- 
ſes verlaſſen, aber wohin follte ih mich 
wenden, wo das Heim finden, das ich ſo 
ſehr entbehrte? Paris, in dem ich nur 
Bummler wie die Cornevins oder Opfer 
wie Frau Clemence kannte, Paris hatte 
keinen Reiz mehr für mich — im Ge— 
gentheil, es flößte mir eher eine Art 
Widerwillen ein Und dann dachte 
ich mit einem gewiſſen Bedauern an 
mein kleines Villotte zurück, in dem mir 
alles ſo vertraut war, und ein plötz⸗ 
liches Verlangen ergriff mich, nach die— 
ſem Lande der Nebel zurückzukehren, das 
ſo verſchieden war von der ſonnenüber— 
flutheten Provence, deren ſtrahlende 
Freudigkeit in grellem Widerſpruch 
ſtand zu der Trauer meines Herzens. 
Ich fragte mich nicht, was ich dort thun, 
an welche Thür ich klopfen wollte und 
wie ich aufgenommen werden würde; ich 
gehorgte nur jenem gebieterifchen 
Trieb, der das verwundete Wild zu jei- 
nem Yager zurüdtreibt, um dort zu jter- 
ben, und ich beihloß, jobald als mög» 
lich nad Billotte zurüdzufehren, 

Allein ehe ich an die Ausführung dies 
fe3 Planes gehen fonnte, mußte ich mir 
das Beld zur Keije verdienen, denn die 
Kojten von Alices Grabmal hatten 
meine Rafje erihöpft. Ich mußte aljo 
meine Sefretärjtelle bei Herrn Nogarotj 
beibehalten, bis ich genügende Mittel 
gejammelt hatte. Go vergingen nod 
jehs Wochen, während deren ih Sou 
um Sou zufammenjcdarrte, bis ich gegen 
Ende Mai e3 fo weit gebradjt hatte, 
dag ih an meine Vorbereitnngen zur 
Reife denken durfte. 3 war aber au 
hödjte Zeit, einen Entſchluß zu faſſen, 
denn die Saijon ging zu Ende und die 
Fremden madten ji davon wie Wan: 
berjchwalben. Mein Ruile hatte Ge- 
fallen an mir gefunden und wollte mich 
mit ji nah Moskau nehmen, allein ich 
lehnte dies jchmeichelhafte Anerbieten 
ab. Gr orönete meine Rechnung, und 
wir trennten und jehr befriedigt von 
einander, Nachdem ich alles bezahlt 
hatte, blieben mir noch dreihundert 
Franken. Ach machte einen leuten Be: 
fu auf dem Kirchhof und verabredete 
mich mit dein Gärtner wegen der Pflege 
von Alices Grab; nahdem ich dann 
no einen Roſenſtrauß darauf nieder: 
gelegt hatte, jchritt ich trübfinnig die 
Schloßitraße hinab. 

Am nähjten Morgen Eletterte ih auf 
ba3 Berded der Poftkutiche, und, in 
eine Staubwolfe gehüllt, ging’s der 
Heimath zu.... 

Die Reife ijt weit von Nizza nad 
Billotte, und ich will bei meinen Beinen 
Erlebnifjen während derfelben nicht län= 
ger verweilen. Während der ganzenFahrt 
überlegte ih mir, nicht ohne Unbehagen, 
was ich bei meiner Anfunft in meiner 
Meinen Baterjtadt thun jollte. War es 
am beiten, mich gleich nach Jeand'heurs 
zu begeben, oder follte -ich mich wie ein 
begofjener Pudel in die Mouginot:Pe- 
hoinjche Apotheke verfügen? Die Aus: 
fiht auf diefen letzteren Beſuch hatte 
nicht viel Verlodendes an fi, aber da 
ih num einmal in der Gegend zurüd: 
fehrte, fhien e8 mir richtig, meinen Vor⸗ 
mund aufzufudhen und ihn die lette kei- 
ftung feines Bruders zu berichten, wenn 
auch nur, um iha zu fagen, daß er es 
fünftig unterlafjen fönne, Scipio die für 
meinen Unterhalt ausgejeßten Gelder zu 
hidden. Nod immer war ich zu feinem 
Entfhluß gefommen, als ich an einem 
Auniabend zwifchen fieben und acht Uhr 
in Billotte anlam. 

Die Stabt jchien fi) beträchtlich ver- 
ändert zu haben, feit ich fie verlajien 
hatte. Am Bahnhof waren lauter neue 
Häufer erbaut worden, darunter ein mit 
der pompöfen Infhrift „Sajthof zum 
Univerfum*“ gefhmüdtes Hotel. So: 
fort begab ich mich dorthin und ließ mir 
ein Zimmer geben; nachdem ich mid 
durh Wafhen etwas erfrifcht Hatte, 
ging ich wieder auf die Straße. (3 
dämmerte; die Quais, auf denen man 
anfıng, die Oaslaternen anzuzünden, 
lagen im Halbduntel. Langfam, noch 
immer zögernd, wanderte ich über die 
neue Brüde, die den Bahnhof mit der 
Stadt verbindet, nad dem Hauje der 
MougindtsPehoins in der Burgitraße. 
Alle Läden waren gejhlofjen, nur aus 
der Apothefe meines Onkels jtrablte 
nod ein Licht und der bunte Widerfchein 
der blauen und gelben Glasgefäße fiel 
auf den Bürgeriteig. 

Bor der Thüre wurde ich von Zag: 
baftigfeit befallen. 

„&3 eilt ja nicht, * jagte i-mir.... 
Und um Zeit zu gewinnen, machte ich 
mir Mar, dat die Mouginot:Pechoins 


jet gerade beim GCijen faßen, und da: 


ih doch gar zu fehr den Eindrud eines 
ungerleiders machen würde, wenn ich 
ihnen gerade zu ber- Stunde der Mahls 


„Abendpoft", Chieago, Montag, t 


zeit in's Haus fiele. Ich entſchloß mich 
— * vor der Apotheke⸗guf und ab zu 
pazieren Und vr Spree aus zu 
ba ae in erh vorging. 

Ja, fie waren bei Tifh. Da es fehr 
worm war, hatte man das in ben Laden 
gehende Schiebfeniter geöffnet und dur 
diefes überblidte ich eine Edle des Speifes 
zimmers vollftändig. Ych fah das dürre 
Profil der Frau Mouginot:Pedhoin, 
die große Nafe des lieben Ariftides und 
die bin und ber fuchtelnden Arme des 
Advokaten Jakobi, der ohne Zweifel 
wie gewöhhli nei bog: bende Rebe 
bielt.. Menihen und“ Binge waren 
diejelben geblieben; e3 war mir, alö ob 
ich erft geitern von Billotte fortgegangen 
wäre, 
Bemerkungen zu vernehmen, mit denen 
ih bei meinem Eintritt ficherlich übers 
fhüttet werden würde, Ih Fannte 
mich: heute würbe ih diefe höhnifchen 
Ausfälle nicht mehr ertragen, ich würde 
binausgeben und dann würde alles beim 
Alten bleiben. Lohnte es fich denn über: 
haupt, um zu diefem Ergebniß zu tom: 
men, die Schwelle diefes, ungaftlidhen 
Haufes zu überfchreiten ? In diefem 
Augenblid trat ein Kunde in die Apos 
thefe und mein Ontel Biktor fam her: 
aus, um ihn zu bedienen. Sein Geficht 
war noch unbemweglicher, jein Mund 
noch bHerber, fein Auge nod 
härter geworden. Er warf einen 
falten Blit nad der Thüre; e3 war, 
alö ob er mich verwirrte und fi an= 
f&hidte, mir entgegenzurufen: „Du wirjt 
doch deiner Lebtage nichts als ein Tau— 
genichts!“ 

Nein! Ich war entſchloſſen — ich 
wollte nicht hineingehen. — Raſch 
machte ich kehrt und ging nach meinem 
Gaſthof zurück, wo ich mir während 
eines einfachen Abendeſſens überlegte, 
was ich jetzt thun ſollte. Da ich nun 
einmal hierher zurückgekehrt war und 
mich nicht entſchließen konnte, das Haus 
meines Oncels Viktor zu betreten, blieb 
mir nur noch eine Zuflucht: Jeand'heurs. 
— Ja, morgen mit dem frühſten wollte 
ich zu Fuß nach Jeand'heurs. — Ich 
bezahlte meine Rechnung und bat den 
Wirth, mir meinen Koffer einige Tage 
aufzubewahren, und machte mic dann, 
nachdem id adıt Stunden ohne Unter: 
bredung gefchlafen "hatte, am frühen 
Morgen auf den Weg. 

Bis dahin hatte mir die Aufregung 
der Ankunft und die Ueberlegung, ob 
ich zu Mouginots gehen jollte oder nicht, 
die Freude der Heimtehr verdorben. 
‘ebt aber, auf dem herrlichen Weg, der 
mir noch fo lebhaft in der Grinnerung 
ftand, genog ich in vollen Zügen Die 
Wonne, alles wiederzujehen und wieder 
zu erfennen. 

Tajt zu jchnell Hatte ich Treniont und 
Renejjonf hinter und den von Gifen: 


ftaub gejchwärzten Weg, der nad ber | 


Schmiede von Jeand'heurs führte, 
mir, 

Laut pohte mir dad Herz in der 
Bruft und ein dumpfes Schamgefühl 
bemäctigte fich meiner bei dem Ge: 
danken, daß ich nun meine demüthigen: 
den Mißerfolge bekennen mußte. 

Nun vernimmt mein Ohr das Rau: 
fchen des Wajjers in den Schleuſen, das 
Krähen der Hähne auf dem Hühnerhof. 
Bon neuem erfaßt mich verzehrende Un 


geduld und ich Taufe eilends bis zum | 
Thor, wo mid) das Gelläff der Hunde | 


Vetter Delormes empfängt. 

Bon dem Höllenlärn dev Meute her: 
beigerufen, tritt eine lichte Mädchenge: 
jtalt auf die Freitreppe. 
Goufine Zelie. — Ihre Hände feinen 


das Treppengeländer zu umfllammern, | 
als ob jieein Schwindel erfaßt hätte; | 


fie bleibt unbeweglich ftehen und fcheint 
fich zu bejinnen, wer wohl der Fremd: 
ling fein möge, der in den Hof tritt. 
Und dod hat fie ein [harfes Auge und 
muß mid) jo gut erfannt haben, als ich 
fie. Diefe Unbewegligpkeit Zelies bringt 


mich außer Faflung und zögernd hemme | 


ich den Schritt... Da wendet fie fih 
nah dem Hausflur und ich höre eine 
von Bewegung erftidte Stimme rufen: 
„Papa, fomm fchnell! Jacques iſt 
ba!“ 

Einen Nugenblid fpäter drücdte ich 
Better Delorme, der raj die Stufen 
berunterfpringt, die Hände. Er zieht 
mich nad) der Treppe,wo nun auch Frau 
Delorme eilends neben ihrer Tochter er: 
ſcheint. 

„Da biſt du ja endlich wieder, du 
Vagabund,“ ruft der Vetter luſtig. 
„Komm, gieb deinen Couſinen einen 
Kuß!“ 

Ich gehorche, auf's Tiefſte ergriffen; 
ich küſſe erſt Frau Delorme und dann 
Zelie, die ganz blaß geworden iſt und 

Endlid!.... 
Ad, wie freut mich das!“ 

„Du tommift gerade recht,“ beginnt 
Herr Delorme wieder, „wir find eben 
im Begriff, einen Bifjen zu uns zu neb: 
men.“ Er jdiebt mich in's Eßzimmer, 
aber ehe ich mich nieberfege, will ich ihm 
in zwei Worten meine Lage Harlegen 
und flüftere verlegen: „Vetter, du haft 
vor zwei Jahren doc redt gehabt.... 
Die Gefchäfte haben ein fhlimmes Ende 
genommen und ich Fehre zu euch zurüd 
wie ber verlorene Sobn.... “ 

„Schon gut,“ unterbridgt er mic, 
„das Tann ich. mir denfen.... GSeße dich 
zuerft und iß.... Nachher reden wir 
weiter darüber... 


(Hortfegung folgt.) 


Bergiftete ip. 


Geitern Nachmittag wurde ber 50jäh: 
tige, im Haufe No. 322 State Str. 
wohnhafte Maurer Michael Dorft tobt 
in feinem Bette aufaefunden. Da auf 
einem neben-dem Bette ftehenden Tiſche 
DOpiumsleberrefte aufgefunden wurden, 
iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß Dorſt 
Selbſtmord begangen hat. Er war ſeit 
Jahren lungenkrankt und das Bewußt⸗ 
ſein ſeines Siechthums ſcheint ihn zu der 
That veranlaßt zu haben. 


Turneriſches. 


Der Bezirksvorort des Nationalen⸗ 
Turneroerbandes hielt gejtern jeine 
regelmäßige Situng ab. Bei diefer. 
Gelegenheit wurbe der erfte auswärtige: 
Turnverein in den Verband aufgenonie- 
men, nämlid der „Unabhängige: 
Turnverein .von Jndianns 
polis.. - u 


vor |! 


3 ijt meine | 


| 
| 
| 


> 


? 
4 


en 2. Rovember 1801. 
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Es befähigt ein Paar Hände, die Arbeit mehrerer zu thun; 
Millionen Hände gebrauhen es; Millionen mehr werden, 
wenn fie feinen Werth fennen gelernt haben. 
Ihr Fönnt Iefen, fchreiben, nähen, das Befchirr wafchen, die 
Mahlzeiten bereiten, auf das Kind paflen — mit Euren zwei 
Händen, während Pearline Euch das Zeug wäfcht, beinah 


ohne Hülfe der Hände. 


Es ift harmlos, fann den zarteften 


Händen no dem Zeuge wehthun; das Erquidendfte um die 
Hände zu -wafhen. Es erfpart Euren Händen die Hälfte 
Arbeit beim Keinmahen — thatfählih, wenn Eure Hände 
etwas zu wafchen oder fein zu machen haben, werdet Ihr früher 
oder fpäter ausfinden, daß Pyle’s Pearline das befte Mittel, das 
befannt ift, um es damit zu verrichten. 


Euch 


Hütet 


Viele Hände ſind engagirt, Fälſchun⸗ 


gen von Pearline — oder Waare von 


welcher ſie behaupten „ſo gut wie Pearline“ zu ſein, zu hauſiren — es iſt 


falſch — Pearline wird nicht hauſirt. 
Alle Grocers haben Pearliue. 


—B—— 


RN 


9. %. Archer, M. D. 
41160, Ocfotd St., Broollyu. N. J. 


Recepte.“ 


Nänner-Schwäche. 


| Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


J 
mittelſt der 
’ 

l 

| 

| 

| 

| 

I 
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I 

| 
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| La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Etſolgreich, wo alles Andert 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Sa Salle'ſche Methode und ihre Borzuge. 
1. Applifation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger der Rüdenmarfönerpen aus der Wirbel: 
| fäule und daher erleichterteg Eindringen au. ber Ners 
denflüffigkeit und der Diafje desßehirng und Ritdgrats. 

4. Der Patient Tann fich felbft' mit jehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. 3 

5. Ahr Gebrauch eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Xeben3gemohnbetien. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. y 

7. Cie find leicht von Jeden an Ort und Gtelle eius 

uführen und wirken unmittelbar anf den Eit des 
ebelö innerhalb weniger alö einer.halben Stunde. 

KHennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmare 
gel, Abmagerung, Gedähtnißichwäche, heiße Wallungen 
und Erethen. Hartleibigteit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Gerzflopfen. Aus 
fhläge im Gejiht und 334 Kopfweh, Abneigung 
pesen Gefellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wils 

nöfraft, Schüchternbeit u. Upfere Behand 
lungamethode erfordert feine Berufßftörung und feine 
| Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den afftzirten Theilen angewandt. 
| _ Der La Ealle’iche Bolus ift auch dad befe Mittel gegen 
; Rrantheiten der Nieren, Blaje und Borftehbrüfe. 


Buch mit Zengniſſen nud Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen. 
Im der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


63 kann au; in einer Tafle Kaffee oder au oder 
in einem andern Nahrungsınittel gegeben werden, Ohhe 
daß der Ratient Ddiejed weiß, wenn X Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten enthaltendes —*— tei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Glart und 
Madijon Str., Chicago, JU8. 2 


f. w. 


—— Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
J baänder kauft man beimFabrikan⸗ 

po ten Otto Kallsich. om lL 
1353 Glart Stk,, Ede Diadifom, 


BORS SCH 
103 ee 

2. Adamassıir en  treffä 
Sufriedenheit in jeder Hinſtcht garantirt. 


für Un — 


„Eaforia etznet FiH für Rinder fo gut, dap 14 
e8 empfehle als vorzügliger wie ale.mir bekannten 


! 
| 


Charles Purmeisler, 


Seichenbejtatter, 
No.:301 und 303 Larrabee Str, 


Ehicage, ZU. Tclephon 8185. 
hicage, 3 ph — 6a 


North Ave. & Sedx- 

wick Sfr., Chicago. 

ds Bengt. Sie Uhren und 

&, Shmudfachen taujen oder 

Me, zepariten. laffen, pe 

u Sie . en eund 

- ’ wir Ihiden en einen 

ſchon amsgeitatteten Ra- 

E taloy zu au en 

Ecus gen elle Unreel 

ee Kitätum bertheuerung. 
Zweiggeſchäft 4509 N. Olarx Atr. 


85.00 baar, 855.00 mounatlich 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche ind 
3 


u - Baarpreile. 7jlb 
‚Sterung F ——— — Das 
Diien Wbenbs Bis 9Upr a — 


Brauereien, 


WACKER & BIRK - 
BREWING & MALTING CO. 
— Deöptaines —— 


— *— 


| 825 bi8 nr 


THE Mehr BREMÜR 0, = 


18 Sames Bole. New Nork. 


Sakoria Heilt Kolit, Stuhlgangsfiagem, 

Auffspen, Diarrhde und fauren Diagen, 

Madt Würmer tobt, glebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohhu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


MuE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Meber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erbrobten Schneldampfer 


Darmſtadt, Dresden,  Karlörube, 
München, Oldeuburg. Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerjtag, 
don Baltimore jeden Mittwoh, 2 Ihr N. M. 
Grögtmöglichite Siherheit. Billige Preife. 
i VBorzüglihe Berpflegung. 
Mit Dampferu bes Norddeutihen Lloyd wurden 


mehr als 4 
2,500,000 Baffagiere 
glüclich Über See befördert. 

Salons und Eafüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Ginrihtung für Zwifhenberläpaflagiere, deren 
Sälafftellen fih im Oberded und. im zeiten Ded bes 
finden. find anerfannt vortrefflic. 

Eleftriiche Beleutung in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertbeilen die General-Agenten 


4. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Wim. Eitenburg, Chicago, INS. 


ober deren Vertreter im Inlande Zjanlj 


Rechtsauwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLEH STR, 
: Suite 408. 13ag1j4 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jalj8 
Zimmer 3941 Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Galle Str. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebrauot: Ihr Gelb? 
W 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
den möglichft niedrigen Raten und 
in fü er 3 Wenn Ihr Geld zu leihen wunſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autſchen Das 
erhausfcheine oder peribnlihes Gigenthum irgend 
Ger Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren 38 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mat. 


Wir verleihen Geld, ohne daß e# im die Oeffentlichteit | 


kommt und beftreben uns. unfere Kurden fo zu bebtes 
nen, daß fie zu und flommen, wenn fie eine an« 
bere Anleihe-zu. maden -wüniden. . Anleihen können 
auf beliebige Zeit außgebehnt undZahlungen entweder 
vol oder theilmeife zu irgend einer Zeit geinadht wer. 
ben,nad) dem’ Belieben berleibenden und jede gemachte 
blung vermindert bie Roften der Anleihe im Ber 
Uniß zum-Betfage der Zahlu: €3 werben teine 
bübren imBoraus abge un fonbern Ihr befommi 
ben vollen Betrag bed Dar — 
Le hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
— —— Eigenthum irgend ie 
Urt jhulden iolitet, werden: wir benjelben abbezahlen 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr münjdt. 

Wir lafien dag Eigenthum in Gurem Befig, fo vor 
hr den Gebraud des Geldes jomwohl al au 
igenthums habt.’ Bebentet, daß Ihr zu jeder 
Abzahlungen mpden und dadurd die Koften der 
leibe vermindert könnt. 


Wenn hr Geld gebrauden folltet, jo wird e# gm 
Bort in, bei un? vo 
Free nie 
EHhicago Mortgage Loan Eo., 
86 Sa Salle Gtr., eriter Flur über ber Straße, 


‚815.00 6i8. $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? IHr könnte betom 


/ men. Um billigften. Amijhnellften 


und oßme daß Ihr oder Euere (yamilie beläftigt werbet. 


a Piand, 

er 
EP BaltırsGa 

- 108 Walhington Str. - immer 61 und 6 


IPeople’s Outfitting Co., 


171 und 173 W. Madison Str., nahe Halstea. 


Dei Weiten 


die 


tößten Bargaius, die jemals von irgend einem Haufe in diefer ober irgend einer 


Stadt offerirt wurden, werden den Bewohnern Chicagos während dieier Woche geboten. 
Bedenkt, unſere Waaren ſind feine Schundjadhen, die von aueh nn Hänb:» 


lern hergeftellt find, um Leute zu bejchwindeln, j 


ondern in jeder Hinficht Waaren befter 


Qualität. Unjere Zahlungsbedingungen find leichter ala die irgend eines anderen 


Gejchäftes, unjer Store enthält die dreifache 


Auswahl von Raaren und unfere Preife 


find ungefähr bie Hälfte von denen irgend eines anderen Geichäftes, Kommt und 


bejudht uns. 


E53 mat uns Vergnügen, Cuch unjer großes Waarenlager zu zeigen, 


ob Ahr Fauft oder nicht. 


Unſer aroßes Anerbieten: 


Küche, Schlafzimmer, Parlor und a volltändig ausgeftattet für den niedrigen 
Preis von 


599.833. 


Barlor, 
Zimmer - Einrihtung, 
$16 


1 Prüf 
Dat W 

1 Eentertifh, Eichen, polirter Top 

20 Yd3. Carpet3, @ 42c 

1 Smyrna Rug 

2 eingerabmte Stahlitiche @ 7öc. 
B 2 Tr. Spigen-Vorhänge @ Töc.. 
Sa 


1.25 


Zuſammen 


F Eßzimmer. 
1 ſechs Fuß Ausziehtij 
1 
6 hochlehnige NRobritühle @ 79c. 
J 12 Yds. Carpet G 30c 
u 1 Dinner Set, 102 Stüde 
6 Mejjer, Gabel und Löjiel...... 
A 1 Lounge, Daf Frame 


82.85 
3.75 
4.74 
3.60 


4.55 


Zuſammen »........ 831.69 


Bettzimmer, 
1 Schlafzimmer = Ginrichtung, 
Bevel Glas 


1 Matrage 

1 Taar Kopffiiien 

2 Comforter zu 75c 

15 9d8. Carpet zu 20c 

2 Taar Spiten-VBorhänge @ 50e 
2 Rohritühle @ 60c 

1 Arm: Schaufelftuhl 


Zujammen 
Küche. 
1 neuer No. 8 Pony Range 
Bollitändige Ausrüſtung 
Kohutenitlien No. 8 
1 Küchentiich 


J 
6.50 | 10. 953. Deltuh @ Ve 
2.50 | 


2 Waldhzuber @ 4öc 
2 Küchenſtühle @ 19c 


Zuſammen 


JUnſere Zahlungs-Bedingungen an obiger Ein— 
richtung ſind nur 56.00 per Monat. 2 


Einige Ausverkaus-Bargains nur für diefe Woche: 


m Stra große Center-Tiiche, fein polirt, nur 
J Elegante Zimmer-Einrichtung, gepolſtert in „Cruſhed“ Plüſch, Plüſch— 


Trimmings, nur 


816.90 8 


E Kuier en —— 9.80 8 


r Magic Ringgold Laje-Brenner Heizofen, Nidelplattirt, nur 
m Schone Schlafzimmer: Einrichtung, großes Bevel Glas, antif und 16. 


Sahrhundert, nu 


813.25 9 


s13.90 8 


7 Große Hängelampe mit Prismen, Befonte npel. 2.2.2200 83.25 8 
4 Rrathtvoller Sekretär mit Gulinder Pult, Walnuß oder Eichen, nur 


4 Ganz eichener Firnitleriich geichinüdter Sal Tree, 


J Prächtig ausgeitattete Bett-Pounge, mur 


JJJ *15.00 


Elegantes Folding-Bett mit großem Bevel Plate-Spiegel, nur 


I Souüder eichener Bücherſchrank, fünf Reale, Glas 


HB Wir verkaufen 
feihteren Bedingungen, als irgend ein 


IM anderes Gerdäft im Stande if, zu 


A verkaufen. * £ 


— 
3 


Diten jeden Abend bis 9 Uhr. 


zu niedrigeren nnd | 


Front, nur 


Befudt unfere Mäntel und SHerren- 3 
Kleider-Departements im dritten Stok 


und Kauft Eure Sleidungsflüde au 3 
Neichte Abzahlungen. 4 


Aurptzin 


1718173.W. Mabıson ST.: 


0. 


Neben dem Haymarfet Theater. 


1 D 


a 
* 


Billige Stadt-Lotten. 


6375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wajhtenam Ade, 


und ben jdönen Gage Rarf. 
fhöne Bäume in ber Front von jeder Lot. 


Ale modernen Berbeijerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der ihönite Plag in und außerhalb ng > 
ed 


Sehet biefe Loiten, bevor ‘hr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit 
Gefagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 nıonatlid, 


Schöne neue Brid: und Framehäufer mit Fleiner Unzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und fehet! 


Gutes Material! - 


Gute Arbeit. 


Billige Yahegelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn-Verbindungen, 
”s Gran — Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntag3. 
Schreibt ober fprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


P.WVeinhnofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
KT Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


EMIL SIMON & Co. 


e Buhdruderei, 
——— DIVISION ST. 


Finanzielles. 


J.H. KREMER, 


93 5. Abe. (Stantäztg.:Geb.) 


Grbihaften fell ud fidder collectirt. 

Sollmachten conſulariſch deglaubigt 

Daffagefheine nad ünd von Europa ſehr billig. 

VDoſtausazahlungen und Wechſel auf Deutſch- 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 


Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 
Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Proviſion. 100c1jmomiia9 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 


Hypotheken z. Verkauf: | 


E. G. PAULING, 
(Zrüber don ber Firma fl. Soeb & Bro.) 


15 Major Block. 
Sa Salle und Madiibn Str. lag3m,8 


Schufverein der Hausbeſihet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larsaber Str. 


Bm.Eiebert, 3204 BWBentworthAp. 
Branch | 


weter Weber, 523 Milwautce Ave. 
Offices: 


M.Beik, 614 Racine Uve. 
Ant.5.€t0lir,355468.HalftevStr. 


geld zu uerleihen 


auf Möbel,‘ Piangs, Pferde und Wagen, fomwie auf 
andere ESicerheiten, Keine Entfernung der @egen- 
ftände. Niedrigſte Raten. — Sivenge Geheimbaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimts 


CHATTEL LOAN C0., Lake- View. 


Zimmer 1, 503 Hindi Mive., Coots Halle. 


ımoß, 
infen, 


7 


—AV—— 
ze — . 18. Ber. Bde 
Wagen, 


8 '! geöffnet 


ı tartem zu lölen. 


Finanzielle. 


Household Loan Associa:ion, 
835 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf 3Möbel, 


Keine Wegnahıne, feine Deffentlichkeit 
eung. . Da wir unter allen @ejellichaften 
Staaten das größte Krpital befigen, fo gäynen wir 
Sud niedrigere Raten und längere Zeitge Hhreg, als 
irgend Jemand in der Stadt. ° Unjere nl t 
organifirt und madt Geihäfte nad ders 
[Hafts-Plane Darlehen gegen leichte w 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequ 
Epredt und, bevor Jhr eine Anleihe mad. wrftgt 
ru mit Eu. CS wird beutjch ges 
proden. 

Household Loan Association, 
85 Marbron Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


GELD 


fPart, wer bei mir Bafjageiheine, Gajüte oben 
wiihended, nad) oder von Deutihland kauft. 
ich beiördere Vaflagiere nah und von Hambıirg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, imfterdam, 
avre, Baris, Stettin zc. via New P)oek oder 
eltimore. Paflagiere nah Gurova Tiefere mil 
Geyäd rei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen win, 
ann e3 nur in jeinem Jutereife finden, bei mir eis 
ainkunit der Baflagiere im 
Shicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Haentur von i 


er Berzögen 
den Der. 


ıANTON BOENER 


92 2a Salle Str. 


Umadıid: und Erbſchaftsſachen in 
va, Souettionen, Voitauszahlungen 2c, 
prompt bejorgt. Zonutags offen bis 12 Ihr, 


Gel? zu verleihen 


an ebrliche Leute, zu niedrigiten Zimjen, obme Forte 

fhaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde Wagen, Wirthihafd- und Laden-Einrihtungen, 

Sagerhausigeine und erfter KRlafle Wertipapierz 

Das einzige deutfdhe Geſchãft 
in dieſer Art. 


UNIoN LOAN CO., 108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste, 


Gentral Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


rn ; 
— 


Sras m 
en RR, 


re 


RER ru 


9 
—— 


Gapttel. ...-i..-....0.2 500000000 0 ORTE 
Weitere Haftbarkeit der Aftionäre.... 200,00 — 


Zotel-Summe h . 
Sahlt 4 Pros. Zinfen auf Spar⸗Sinlagen 


Keine Kündigung — — — —V 
omodation — 


don Depoſiten. Zur ſpezielen 
im &pa stement bieibt die Bant © 
ag und Montags bid 9_Upr un ‚d 


* —— 


4 
* 
— 


* 





